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71. Jahrgang 


poſener Tag 


Dienstag, 21. Juni 1932 


verſchobene Sitzung 


Der „ausgezeichnete Anfang“ 


Engliſche Stimmen — verzicht auf alles Gerede — Keiſezwiſchenfall Soncours 
vor einer amerikaniſchen Kam- Faber 20 Danach tritt die Mehrheit der be⸗ 


Lauſanne, 20. Juni. Die ursprünglich für 

beute früh 10 Uhr anberaumte Sitzung der cin- 

n Mächte ift auf heute nachmittag 4 Uhr 
verſchoben worden. 


gezeichneten Anfang“ der Lauſanner Konferenz 


getan, 
durch 
p hoffentlich werde die L 
7 mahnen, en wer! ie Latte 
anter Konferenz nach ihrem vorzüglichen An⸗ 
die am Freitag angenommene Entſchließung 
zu eier Entſchuldigung für Untätigkeit 
Die vorige deutihe Regierung ſcheine, 
vermutet des Blatt, an die vorige franzöſt⸗ 
Regierung mit dem Erſuchen herangetreten 
zu fein, die gelegentlich des Hoover⸗Moratoriums 
kborte Transaktion mit der B. J. 3. wegen 
— dereeſge Lea [eine 
anf dieſes e ne 
A” Frankreich ruhig und leicht geleiſtet worden 
ſein, wenn auch nur proviſoriſch. „ 
a in jedoch, daß Frankreich augenblicklich 
einer Politik der völligen Annullierung be⸗ 
Eber werben könne. Wahrhaft ermutigend fei in 
: 5 Rebe die offene Anerkennung der Not- 
wenbigfeit einer gemeinſamen Politik und einer 
ii $ rſtellung Europas geweſen. 


aligemeinen ~ . 
vrt, cd. Ergebniſſe aber ſeien um ſo wa i 
die Verhandlungen auf Auen 


Tier, je mehr 
ber ir z beſchränkt werden konnten, näm- 


lich auf eme Vereinbarung über die Kriegsſchul⸗ 


1 


zwiſchen den europäiſchen Negie⸗ de 


rungen. ; 

Die unmittelbar mirfjamfte Methode der Er⸗ 
leichterung der Beziehungen zwiſchen Schuldner 
und Gläubiger fei die Beſeitigung des Alp 


deudes ber Reparationen. Das Problem der 


onen 5 a T A ss 

i werden, und es n⸗ 
— 22 dat alle Parteien der Verſuchung 
widerſtehen werden, Zugeſtändniſſe auf einem 
Gebiete durch Anſprüche auf Vorteile auf einem 
anderen Gebiete aufzuwiegen. 


Herriot wieder in Lauſanne 


Paris, 20. Juni. Der framzöfiſche Miniiterpräfi: 
dent Herriot if geſtern von Paris wieder nach 
Lauſan ne zurüdgetehrt, Bei feiner 
Abfahrt in Paris brachte ihm eine große Menſchen⸗ 
menge auf dem Bahnhof eine Kundgebung dar. 


Reiſezwiſchenfall 
Paul Boncours 


Aus Auxerre wird dem „Journal“ gemeldet: 
Seſtern vormittag rangierte bei Pacy⸗ſur-Auman⸗ 
com ein Güterzug über das Gleis der De Züge 
Paris Dijon hinweg. Die letzten beiden Wagen 

in das Hauptgleis und ſtießen dort mit 

einem anderen Güterzug zufammen. Zwei Wagen 

ſchlugen um und verſperrien das Hauptgleis. Es 

wurde fejtgeitellt, daß an der Weiche zwei Schrau⸗ 

ben entfernt worden waren. 

ris, 20. Juni. „Journal“ berichtet über die 

ren * en tg — p 5 

5 n riegsminiſters ö 5 e 

53 den Mi ge en und im Auto die 

ahrt nach Genf fortjegen mußte. Das Blatt 

pricht von einem indirekten abotageakt, 

obwohl, wie es ſelbſt erflärt, noch nicht feſtge⸗ 

ſtellt ſei, ob es die Urheber des Attentats wirk⸗ 
lich auf Paul⸗Boncour abgeſehen hatten. 


| 


pagne. für Revifion des Kriegs: 
ſchulden⸗ und Reparationsproblems 


‚New York, 20. Juni. Die Blätter bejajjen ſich 
eingehend mit einer Erklärung des Prä denien 
der Völkerbundsgeſenſchaft, Georges Witkerſhan. 
Wee wen eine Kar — nte 
gne n um die bisherige 
Haltung des Kon; fies zur Keviſion der Krieges 
ſchulde nfrage zu dern und das geſamte ameri⸗ 
kaniſche Volt davon zu 9 daß es in 
nem eigenen Intereſſe eine Erörterung 
Kriegsſchulden⸗ und Neparationsproblems ſowie 
der Frage der Zollſchranken verlangen müſſe. 
Des weiteren bringen die Blätter die endgül- 
tigen Ergebniſſe über die bereits vor einigen 
Tagen erwähnte Umfrage bei über 4000 Bant- 


E 


paeen N e für eine Einbeziehung 
um den Aufgabenkreis einer Weltwirtſchafts⸗ 
konferenz ein. 


„New Bork Times“ über die euro- 
päiſche, Einheitsfront“ gegen Amerika 

New Vork, 20. Juni. cw York. Times“ 
reiben: Sollte Europa ſchließlich mit einem 
lan über die Schuldenbereinigung an die Ver⸗ 
einigten Staaten herantreten, dann werde für 
Amerika die Gelegenheit gege ein, zu zeigen, 
ob ſeine oft betonte Bereitwilligkeit ebenſo weit⸗ 

zig jei, als Amerika es von den anderen Mäch⸗ 
ten erwartet. Hoffentlich jchte io bis dahin die 
wiederholt 1 Anſicht Mellons dur, 
da Europa für die Vereinigten Staaten wid: 


[tiger fei als alle feine Schulden bei dem Shak- 


amt. 


Bor einem Abrüſtungsvorſtoß 
Macdexalds? 


Macdonald hat das Wochenende im Ge⸗ 
birge verbracht und einen Ruhetag eingelegt. Da 
er als er der engliſchen Abrüſtungsdelega⸗ 
tion auch einige Perſönlichkeiten mit ins 
Gebirge mitgenommen hat, werden Gerüchte ver⸗ 
breitet, wonach er einen Abrüſtungsvor⸗ 
por planen ſoll. Der Berliner „Lokalanzeiger“ 

darüber eine Zufammenitellung und yer- 
hie Schlußfolgerungen, der wir die wich⸗ 
igſten Momente entnehmen. 

Macdonald fol danach zunächſt außerhalb 
Genfs mit dem : . Delegierten Gib⸗ 
on zuſammentreffen. r will der amerikani⸗ 

n 1 8 und zwar angeblich mit voller 
Kenntnis der franzöſiſchen Delegation, folgenden 
Vorſchlag für eine vorläufi egelung der Ab⸗ 
rüſtungsfrage machen: Einſtellung der ur . 
r 

nſtellu r Vorbereitungen zum Gas⸗ 
des Bauens von Tanks, Dr inter eta 

n, Bombenflugzgeugen und 3 chiffen 
über eine beſtimmte Tonnage hinaus. Außerdem 
wollte Macdonald eine zehnprozentige Herabe 
etzung der Rüſtungsausgaben in den 
nächſten fünf Jahren vorſchlagen. Wie weit da⸗ 
bei die ſelbſtverſtändli ut he 8 nach 
Gleichberechtigung in den Küſtungen Eiche 
tigt werben Jol iſt unbekannt. Offenbar hat 
man ſich in den engliſch⸗franzöſiſchen Vorbeſpre⸗ 
chungen mit dieſer Frage noch nicht befaßt. 

Macdonald habe die Abſicht, und r ofjen- 
bar ächſt ohne „ ung der 
dentſchen Delegation in Genf, die, fo 
weit man feſtſtellen kann, über dieſe Verhandlun⸗ 
pn auch nicht unterrichtet iſt, in Lauſanne nach 

iner Rückkehr am Montag das Abrüſtungspro⸗ 


blem zunächſt in einer Beſprechung der ſechs ein⸗ 
ladenden Mächte zur Fr 45 Beinen, habe 
die Hoffnung, dal, im eine plötzliche Einigung 
gelingen könne. it glaubt er die Frage 5 

i uſcht, 


poli 
aus 


ſo hört man weiter 
2 im lnia an Diefe 
sfrage ei 

neuen Borltoh in der Tributfsage w mapen. Es 
werden dafür verſchiedene Vorſchläge genannt, 
und zwar je nachdem, ob die betreffende engliſche 
Stelle mehr zur franzöſiſchen oder mehr zur deut⸗ 
chen Auffaſſun neigt. Die franzöftſche Auf⸗ 
ſcheint dahin zu gehen, daß man von 
utihland eine Hypothek auf die küchen dn, in 
öhe von 4 Milliarden RM. fordern Jol. 
Sie ſoll aber erſt nach einer beſtimmten Friſt 
mobiliſiert werden können. Die mehr nach der 
engliſchen Seite geneigte Auffaſſung geht dahin, 
daß man Deutſchland die Forderung eines 
Schuldſcheins für eine Aich lugah ung an 
Frankreich und die übrigen Tributgläubiger vor⸗ 
egen fem Tilgung und ee oll für 
eine beſtimmte Reihe von Jahren geſperrt werden. 
Es ſteht jedenfalls feſt, von den englitchen 
und franzöſiſchen Sachverſtändigen ſowohl in der 
Ahrüftungsfenge wie in der Lelbutfrage 3 
Pläne heute während der Verhandlungspauſe er⸗ 
örtert worden find. Die deutſche Stellungnahme 


dazu ijt ohne weiteres klar. Jedes Ein n au 
eine e rde, ganz gleia) FR bie 
. oem ijt, der völligen Streichung der 
Tribute widerſprechen. Deutſchland würde mit 
einer derartigen Verpflichtung nicht die notwen⸗ 
dige volle Freiheit für die Seleitigung der Wirt- 
ſchaftskriſe haben. In der Abrüſtungsfrage wird 
mit allem Nachdruck darauf hingewieſen werden, 
daß die Wiedererlangung der vollen Gleichberech⸗ 
tigung Deutſchlands notwendig iſt und daß 
Deutſchland deshalb Zwiſchenlöſungen, die dieje 
Siei erechtigung nicht bringen, nicht zuſtimmen 
nn. 


Unferredung eines Franzoſen 
mit dem deulſchen Reichskanzler 


Paris, 20. Juni. Der Sonderkorreſpondent des k 


„Petit Pariſien“ berichtet über den Inhalt einer 
Unterredung, die er in Lauſanne mit Reichs⸗ 
kanzler von Papen hatte. Er ſchreibt, Reihs- 


kanzler von Papen habe zu verſtehen gegeben, ? 


daß das deutſche Volk durch die zahlreichen 
internationalen Konferenzen ſehr 
enttäuſcht worden fei, weil bei dieſen ſchließ⸗ 
lich nichts herausgekommen wäre. Nach 
der Auffaſſung des Reichskanzlers fei es diesmal 
das le kte Mal, daß die deutſche Oeffentlichkeit 
den Reichskanzler zu einer Konferenz fahren ließ, 
ohne zu mucken. 

Reichskanzler von Papen heiße eine aktive und 
aufrichtige wirtſchaftliche und finanzielle Zuſam⸗ 
menarbeit für notwendig, um die Wieder⸗ 
herſtellung der Völker in die Wege zu leiten. 
Währungsabmachungen müßten getroffen 
werden, um zu vermeiden, daß Kapitalien un⸗ 
benugt blieben und die Geihäftstätigleit da zr- 
niederliege. Der Berichterſtatter kommt dann 
auf die Tätigkeit zurück, die der Reichskanzler als 
Mitglied des deutſch⸗franzöſiſchen Studienkomitees 
im Sinne einer deutſch⸗franzöſiſchen 
Verständigung entfaltet hat, wobei der Bes 
richterſtatter auch die Frage einer deutſch⸗fran⸗ 
zöſiſchen militäriſchen Berftändigung 
erörtert und erklärt, der Reichskanzler jei über- 
zengt, daß, wenn die Lauſanner Konferenz u. a. 
zu einer neuen deutſch⸗franzöſiſchen An nähe⸗ 
rung auf verſchiedenen Gebieten führen würde, 
dieſe Tatſache einen ungeheuren und 
wirkſamen Eindruck in Deutſchland 
machen würde. 


Hoover Präfidentichaftstandidat 

Chicago, 17. Juni. Der Beſchluß des Kon⸗ 
greſſes der republikaniſchen Partei, Hoover als 
Kandidaten file die Präſidentſchaft aufzuſtellen, 
wurde faſt einſtimmig angenommen. Curtis 
wurde als Vizepräſidentſchaftskandidat für den 
erſten Wahlgang wieder aufgeſtellt. 


Boznan) Gerichts- und Erfüllungsort auch für 
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die Wahlen in heſſen 


Darmſtadt, 20. Juni. Nach dem vorläufigen 
amtlichen Wahlergebnis haben erhalten (die ein⸗ 
eklammerten Zaßlen beziehen ſich auf die letzte 
Peije Landtagswahl 1931): Sozialdemokraten 
72 545 (168 101), Zentrum 108 603 (112 444), So: 
zialiſtiſche 11 A 11697 =” Kommu: 
niſten 82 111 (106790), Liſte Dr. Leuchtgens 
1079 (0), Deutſchnationale 11 267 (10 857), Na- 
1 328313 (291 183), Heſſiſche De: 
mofraten 1925 (4613), Nationale Einheitsliſte 
25 175 (0). Danach ergibt ſich folgende Vertei⸗ 
lung der 70 Mandate: Enzialdemofeaten 17 (15), 
Zentrum 10 (10), Sozialiſtiſche Arbeiterpartei 
(1). Kommuniſten 7 (10), Liſte Dr. Leuchtgene 
0 (0), Deutſchnationale 1 (1), Nationalſozialiſten 
32 El: Heſſiſche Demokraten 0 (0), Nationale 
Einheitsliſte 2 (3). 


Stimmen zu dem Ergebnis 
der heſſiſchen Wahlen 


Frankfurt a. M., 20. Juni, Zum Ergebnis 
der heſſiſchen Landtagswahlen ſchrelbt die mörant, 
jurter Zeitung“ u. a.: Die Sozialdemokraten 
dürfen darauf rechnen, daß die Auswirkung ihrer 
Dppoftionsite lung der Regierung Papen gegen: 
über, wenn es ſo fortgeht wie bisher, ſich mit 
jeder neuen verſtärken wird. Gleicher⸗ 
maßen wird wohl auch das Zentrum damit rech⸗ 
nen, daß die propagandiftiläie Wirkung jeiner 
Oppoſition ſich erſt allmählich einſtellt. 

München, 20. Juni. Zu dem Ausgang der 
e e u die Preſſeſtelle bei der 

eichsleitung der N. S. A. P. u. a., das polis, 
alge Bekenntnis des Landes i 
Hinblick auf die Vorgänge der 
ein Betenntnis des deutſchen Volkes zu eichs⸗ 
gedanken gewertet werden. Der Herr Innen⸗ 

iniſter werde nicht umhin können, künftig ſeine 

Hung. gegenüber Ländermaßnahmen, die offen. 

cht lich Neichsgeſehe ſabotieren, mit dem Volks⸗ 
willen in Einklang zu bringen. Er habe nicht 
nur das Recht, ſondern auch die Pflicht, mider- 
ſpenſtige Länder zum Gehorſam für die Geſetze 

5 Reiches * bringen. Der Reichstag werde 
hoffentlich Klarheit darüber bringen. 


Darmſtadt, 20. Juni. Das Organ der heſſiſchen 
Nationalſozialiſten, die „Heſſiſche Landeszig.“ , 
chreibt zu dem geſtrigen Wahlergebnis u. a. 
as Mandatsergebnis berechtigt allerdings zu 
keinen großen Hoffnungen. Parlamentarſſch ie. 
wergewicht der 


du en muß im 
etzten . als 
m 


wohl das 
ſtärkt. gu abſoluten 
Heſſen leider nicht. x 
München, 20. Juni. In feinem heutigen Leite 
artikel betont der „Völkiſche Beobachter“ zu dem 
Erfolg der Nationalſozialiſten in Heſſen, es ſei 
elbſtverſtändlich, daß die Nationalſozialiſtiſche 
artei nun erſt rech ider alte Forderung nach 
einem nationalſozialiſtiſchen Staatspräſidenten in 
Heſſen erneuern werde. Sollte das Zentrum ſich 
unbelehrbar zeigen, fo könne, wie das Blatt 
laubt, die Einſetzung eines Neichskommiſ⸗ 
ars kaum mehr einen Aufſchub vertragen. 
r A 


Kameradſchaft 


Den 20. Juni. Acht deutſche Kriegsteil⸗ 
nehmer, die jetzt als amerikaniſche Bürger in New 
Jerſey anſäſſig find, brachten den hungernden 
Veteranen 25 Tonnen Lebensmittel. Die Spen⸗ 
der erklärten, ſie wollten mit ier Gabe einen 
beſcheidenen Dank für die Schiffsladungen von 
Lebensmitteln abſtatten, die nach Kriegsende aus 
den Vereinigten Staaten nach Deutſchland gefandi 
worden ſind. 


Zehn Jahre polniſch⸗Oberſchleſien 

Ueber die Feierlichkeiten anläßlich des 10. Ge⸗ 
denktages der * er a: Oſt⸗Oberſchleſiens 
durch Polen liegt folgende Meldung der Poln. 
Telegr.⸗Agentur aus Kattowitz vor: Die heuti: 
gen Feierlichkeiten begannen mit einem Feſt⸗ 
gottesdienſt, der vom 5 ulaten Kaſperlit 

e 


ehrheit langt es aber 


5 — wurde. Dem dgottesdienſt wohnten 
ruppen der Garniſon ſowie Abordnungen der 
militäriſchen gung, des 5 
bandes, der ſchleſiſchen Auſſtändiſchen, der Inva⸗ 
liden, der Schulen, der Berufsorganiſationen, der 
Eiſenbahner und Poſtbeamten, des Sokö!, der 
fadfinder uſw. bei. In der Nähe des Altars 
atten Vertreter der Behörden und der Regierung 
lag genommen. Nach dem Gottesdienſt for 
mierte ſich ein großer Umzug durch die Straßen 
der Stadt. Der Umzug hielt auf dem Markt, wo 
der Stadrpräſident zu der verſammelten Menge 
ſprach. Das Orcheſter ſpielte die Nationalhymne 
und die Rota, worauf die Verſammelten einen 
Treuſchwur ablegten. In den Nachmittagsſtunden 
wurde auf dem „Pagon“⸗Platz das Schauſpiel 
„Krakauer und Göralen“ gegeben. 

Aehnliche Feierlichkeiten werden aus G oj no- 
witz gemeldet. 
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N. S. D. A. P. ver 1 7 


des deutſcher Redakteure Polens 

Letztens fand in Kattowitz die Generalverſamm⸗ 
lung der deutſchen Redakteure Polens ſtatt, die 
wieder einmal zeigte, welch große und verant⸗ 
wortungsvolle Aufgabe der deut chen Preſſe in 
Polen zufällt. Trotz der Not der Zeit waren 
Vertreter aus allen Gebietsteilen Weſtpolens er⸗ 
ſchienen, um den Willen zum weiteren Ausbau 


der deutſchen Preſſe als wichtigſten Stütze deut⸗ E 


ſchen Volkstums in Polen 


u bekunden. Nach 
dis und Entlaſtun 
des alten Vorſtandes ſchritt man zur Neuwah 


die folgendes Ergebnis zeitigte: Vorſitzende: 
Dr. Krull („Kattowitzer zeitung.) und Robert 
) chäftsführer: 


Die Generalverſammlung wurde zum Anlaß 
genommen, die Einſtellung der deutfe en Preſſe 
Polens zu den wichtigſten politiſchen Fragen zu 
beſprechen, und es konnte erfreulicherweiſe in die- 
er Hinſicht eine volle Uebereinſtimmung in den 
Geſichtspunkten erzielt werden. Die Angelegen⸗ 
heit des Beitritts zum polniſchen ont 

ektion mußte n 


——— 


Polen wünſcht dee 


in danzig 
Warſchau, 17. Juni. 

Vor einigen Tagen wurde von der franzöſiſchen 
Preſſe die Meldung verbreitet, daß der Völkerbund 
die Abſicht habe, Konſulargeri in Danzig ein⸗ 
1 pe Auf men erklärten maßgebende 
polniſche Kreiſe Ihrem Warſchauer Korreſpon⸗ 
denten folgendes: 

„Die polniſche Regierung N die Einſetzung 
von Konſulargerichten in Danzig für ein tatſüch⸗ 
liches Erfordernis. Die polnij 2 geht 
Dabei von der Anſicht aus, daß die bisherige 
Rechtsbemeſſung in Danzig oftmals nicht nur 
nolniſche Staatsbürger, ſondern auch Bürger der 
Freien Stadt ſelbſt ſchädigte. Gegenwürti pegen 
die Danziger Gerichte unter dem Einfluß der 
Hitler-Anhänger, und darunter leiden diejenigen 
Bürger der Freien Stadt, die anderen politi 
Gruppierungen angehören. Die Einrichtung eines 
ſolchen Konſulargerichts ſtellen die maßgeben⸗ 
den polniſchen Er in der Meile vor, daß ihm 
in erſter Linie der te Kemal der Republik 
Polen, ſodann der Hohe Kommiſſar des Bölter- 
bundes und die Mitglieder des Diplomatiſchen 
Korps, das in der Freien Stadt Danzig ſeinen 
Sitz hat, angehören. Ein ſolcher Konſulargerichts⸗ 
hof könnte als ein Gericht erſter Inſtanz oder auch 
als zweite Inſtanz bzw. als Du s Gericht funt- 
tionieren. Die polniſche Regierung unterſtützt ein 
ſolches Projekt und iſt der Anſicht, daß dadurch 
die Sicherheit der polniſchen Bürger in höherem 
Maße gewährleiſtet wäre, beiſpielsweiſe auch für 
jüdiſche Kaufleute, die unter den gegenwärtigen 
Verhältniſſen einen Beſuch in Danzig fürchten.“ 


Die Verlegung der Danziger Eifen- 
bahndirektion nach Thorn wird Tatſache 
; Warſchau, 17. Juni. 
Auf beſondere Anfrage teilen dem Verkehrs⸗ 
miniſterinm naheſtehende Stellen mit, daß die 
Verlegung der pommerelliſchen Eiſenbahndirek⸗ 
tion von Danzig nach Thorn bereits ee 
e Verlegung ſoll in der nächſten 


Berdächligungen 
gegen Danzig 


i Warſchau, 20. Juni. (Eig. Telegr.) 

In der halbamtlichen Agentur Iſkra wird 
behauptet, daß vor wenigen Tagen die polniſche 
Regierung durch ihren Berliner Geſandten bei 
der Reichsregierung gegen den bevorſtehenden 
Beſuch eines Geſchwaders deutſcher Kriegsſchiffe 
in Danzig interveniert habe. Die polniſche 
Regierung hätte den gegenwärtigen Augenblick 
als ungeeignet für dieſen Beſuch bezeichnet, 
da die Danziger Bevölkerung ſich in einer auf⸗ 
geregten Geiſtesverfaſſung befinde, und die Hafen⸗ 
beſtimmungen über die Kriegsſchiffbeſuche nicht 
gereg elt feien, Die polniſche Regierung habe 
deshalb die Verſchiebung des deutſchen Kriegs- 
ſchiffbeſuchs angeregt. Bei dieſer Gelegenheit 
ſei der polniſchen Regierung mitgeteilt worden, 
daß der Beſuch der deutſchen Kriegsflotte in 
Danzig auf den Wunſch des Danziger Senats 
erfolge. Die polniſche Regierung habe durch 
ihren Generalkommiſſar in Danzig ſofort beim 
Senat proteſtiert mit dem Bemerken, daß 
allein die polniſche Regierung be⸗ 
rechtigt fei, im Namen Danzigs auken- 
politiſche Aktionen zu unternehmen, nicht 
aber der Danziger Senat ſelbſt. 

— . — 


Warſchauer Dollaranleihe 


Warſchau, 20. Juni. (Eig. Telegr. 

Der Warſchauer Ma iſtrat iſt nicht ig der 
Lage, die am 1. Juli fällig werdende Rate von 
400 000 Dollar auf die Warſchauer Dollaranleihe 
vom Jahre 1926 zu zahlen. Das Finanzminiſte⸗ 
rium hat ſich bereit erklärt, der Stadt den Be⸗ 
trag zur Verfügung zu ſtellen unter der Bedin⸗ 
gung, daß die Stadt ſich den von der Staats⸗ 
regierung ſeit Jahren geforderten Finanzrefor⸗ 


eit pr 


Generalverſammlung des verban⸗ 


ein neues Unterfe 


Ein neuer Nautilus in 


Kiel G 


T => Pofener Tageblatt < 


Sir Hubert Wilkins hat Mut! 


Expedition mit altem Eisen Romantiker des Pois — Start 1933 


wird vielleicht den Reizt haben, ihn bauen zu 


um! ol zu e den Plan, der 

im vorigen Herbſt fo jämmerlich zuſammenbrach, 

eführt werden ſoll, für den 

eboot konſtruiert wurde, für 

den ſchon ausreichende Mittel beiſammen ſind 

an dem die Welt wieder einen Geſprächsſtoff 
finden wird.. 

Entrüſtung über den Leichtſinn der Ausrüſtung 
— Gelächter über zahlloſe erwartete Fehlſchläge 
und ungefährlichen endgültigen Zuſammenbruch 
der ganzen Unternehmung, das war die Ein⸗ 
leitung und das Schlußwort des vorigen Jahres, 
mit dem über den Plan quittiert wurde, nach dem 
ein altes amerikaniſches Unterſeeboot, das auf 


eihe 
Idee ernit, Enn Mann wie Profeſſor Sperdrup 
mit ſeinen jahrzehntelangen Erfahrungen in der 
Arktis machte die ſonderbare Reiſe mit. Es muß 
irgend etwas daran geweſen ſein an dieſem Plan, 
und es muß noch etwas daran fein... 

Das Ziel dieſer Unternehmung beſteht nicht nur 
darin, den Pol unter der Eisdecke hindurch zu 
erreichen, nicht nur in einem ſportlichen Inter⸗ 
eſſe. Der Plan E ſich auf die beachtenswerten 
Studien und Veröffentlichungen des Norwegers 
Dr. Bjerknes und des Dr. Nen die vom argen⸗ 
tiniſchen meteorologiſchen Dienſt, die darauf hin- 
weiſen, daß meteorologiſche Veränderungen der 
Fo argegenden regelmäßig in die gemäßigten 
Zonen ausſtrahlen. Wilkins erklärt ſeine Ziele 


mit eigenen Worten: 


„Mein Plan umfaßt die Schaffung von 32 feiten 
Stationen in der Arktis, von denen aus mittels 
Radio meteorologije Berichte in alle Welt gez 
ſandt werden können. Meine Aufgabe iſt es, die 


„Tiefenverhältniſſe des Eismeeres feſtzuſtellen, 
Proben des arktiſchen Seewaſſers aus verſchie⸗ 


denen Tiefen zu ſammeln. Schnelligkeit und Rid- 
tungen der arltiihen Meeresitrömungen zu er: 
mitteln, den Einfluß des Lichtes auf die Ent⸗ 
wicklung der Lebewelt dort oben zu unterſuchen 
— denn bekanntlich gibt es in den arktiſchen Ge⸗ 
wäſſern mehr Leben als anderswo auf der Erde —, 
Bildung und Zerfall des Eiſes unter der Ober- 
fläche des Eismeeres zu unterſuchen, phyſitaliſche 
Experimente mit dem Kompaß anzuſtellen, zu be⸗ 
weiſen, daß AUnterſeeboote geeignet find, den 
Hudſonbai⸗Diſtritt zu erſchließen und — dies faſt 
als Wichtigſtes — darzutun, daß Unterſeeboote 
die Aufgabe haben, zwiſchen Amerika und Europa 
einen Unterſee⸗Frachtverkehr auf dem Wege über 
die Hudſonhai einzurichten, der billiger ift als 
der gewöhnliche Weg.“ 


Dieſe Aufgaben fanden den Beifall vieler 
Wiſſenſchaftler von denen mancher von Rang 
ſich an der Expedition beteiligte. Der grund- 
legende Fehler war die Venutzung eines veralteten 
Unterſeebootes, das durch tauſend Umbauten nicht 
viel ſeetüchtiger zu machen war, das ſieben ſchwere 
Schäden aufwies, als es noch nicht einmal bis 
Norwegen gekommen war. Entrüſtung und Ge⸗ 
lächter hallte aus allen 
organen, aus der ganzen 
Quichote, der ſich ſtatt einer Roſinante eine „Nau⸗ 
tilus“ bediente und nicht nur einen Sancho Panja, 
se deren mehr als ein Dutzend gefunden 

ine 


Das letzte Wort iſt noch nicht geſprochen. 
Roſinante⸗Nautilus ift angehalftert. Ein neues, 
beſonders zu dieſem Zweck von Grund auf ge⸗ 
ſchaffenes Fahrzeug -wiro dem ganzen Unterneh⸗ 
men ein anderes Fundament geben. Sorgfältige 
Vorbereitungen werden bis zum nächſten — 
den Start vervollkommnen 


Aus der Republik Polen 


Pilſudſii 
beim Slaatspräſidenlen 


Der Kriegsminiſter Marſchall “ru 
hat am Sonnabend nachmittag dem Stagtspräſi⸗ 
denten, der ſich zur Kur in Ciechocinek befindet, 
einen Beſuch abgeſtattet. Er hatte mit ihm eine 
zweiſtündige Konferenz und kehrte darauf noch 
am Sonnabend abend mit dem Kraftwagen wie⸗ 
der nach 1 27 7 5 zurück. Wie in d ei eg 
Kreiſen verlautet, wird der Staatspräſident min⸗ 
senas bis zum 15, Juli in Ciechocinek ver- 

eiben. 


Eröffnung der Lemberger Oſtmeſſe 
EWarſchau, 20. Juni. (Eig. Telegr.) 
Am Sonnabend mittag iſt in Lemberg die 
12 Internationale Oſtmeſſe vom ſtellverkreten⸗ 
den Miniſter für Handel und Induſtrie, Dole⸗ 
z al, feierlich eröffnet worden. 


Vor perſonal- veränderungen im 
Miniſterium für Arbeit und öffent⸗ 
liche Fürſorge 


Warſchau, 18. Juni. In der Regierung 
naheſtehenden Kreiſen verlautet, — in den 
nächſten Tagen mit Perſonal veränderungen 
innerhalb des Miniſteriums für Arbeit und 
öffentliche Fürſorge zu rechnen fei: Wie man 
drt, wird der Vizeminiſter des Miniſteriums, 

zubartowicz, in der nächſten Zeit feinen 
Poſten verlaſſen und auf einen anderen hohen 

ten abberufen werden. An ſeiner Stelle wird 
die Arbeiten eines Departementsdireftors der 
bisherige Direktor des Emigrationsamtes Na⸗ 
koniecznikow übernehmen. Ferner foll 
zum Vizeminiſter für Arbeit und öffentliche Für⸗ 


Politiſche Zufommenftöhe 
in Hamburg 


Hamburg, 20. Juni. Zwiſchen Nationalſozia⸗ 
liſten und Kommüuniſten kam es geſtern nachmit⸗ 
tag vor dem Hafenkrankenhaus zu einer Schlä⸗ 


ere i, bei der ein Nationalſozialiſt durch einen 


Kar in den Rücken ſchwer verletzt wurde. 
Ein Nationalſozialiſt hatte mehrere Revolver- 
aü e abgegeben, doch wurde niemand getroffen. 
ehrere Beat wurden feitgenommen, 

München, 20. Juni. Gegen das Uniformverbot 
der bayeriſchen Regierung demonſtrierten 
geſtern in allen Stadtteilen Trupps von Na⸗ 
tionalfozialijten, von denen ein großer Teil 
S. A.⸗Aniformen, ein Teil Hakenkreuzarmbinden 
trug. Die Polizei zerſtreute die Demonſtranten 
und nahm eine Reihe von Perſonen feſt. 


Ein Todesopfer einer politiſchen 
Schlägerei ' 


Aachen, 20. Juni. Ein Trupp Nationaljozia- 
liſten aus Basweiler, die fih nach Merksteil be- 
geben hatten, um die dortigen Nationalſozialiſten, 
die ſie gerufen hatten, weil ſie ſich von Kommu⸗ 
niſten bedroht fühlten, zu verſtärken, wurde auf 
dem Rückwege von Kommuniſten angegriffen. 


men unterwirft. Die Stadt hat dieſe Bedingung] Ein Nationalſozialiſt wurde durch einen Bauch⸗ 


angenommen. 


ſchuß tödlich verletzt. 


t Warſchau, 20. Juni. (Eig. Telegr.) F 


‚mel einen Autounfall, 


Jorge der Direktor der Warſchauer Krankenkaſſe, 
oz nowſki, ernannt werden. 


Nowaczunſki in poſen 

Der bekannte polniſche Literat und Publiziſt 
Adolf Ta ielt geſtern im Saale 
des Kino Metropolis wieder einmal einen Vor⸗ 
rag, in dem er das Thema „Gaſe über den 
Städten“ auf die ihm eigene Art behendelte. 
Seine r ätte eine nicht wieder 
utzumachende Lücke aufgewieſen, wenn er es ver⸗ 
äumt haben würde, die deutſchen Rüſtungsgefah⸗ 
ren näher zu beleuchten. Der Redner ſieht die 
wirkſamſten Garantien für die Verhütung von 
unliebſainen Ueberraſchungen in einer Enger⸗ 
knüpfung der Bande mit Frankreich, der Tſchecho⸗ 
lowakei und gegebenenfalls mit Litauen ſowie 
in der in nationalem Geiſte verjüngten Kraft des 
polniſchen Staates. 


Abgereiſt 
Am geſtrigen Sonntag hat das engliſche Ge- 
ſchwader um 6.35 Uhr nachm. den Edinger Hafen 
wieder verlaſſen. 
Berunglücdt 
Auf dem Wegen zwiſchen Tarnopol und Lem: 
berg hatte der Armeeinſpektor General Rome 
n f r Kraftwagen, in dem 
er fuhr, ſrürzte in einen Graben. Außer Erſchütte⸗ 
rungen find die Inſaſſen mit heiter Haut davon⸗ 
gekommen. x 
* 


Bei den internationalen Flugwettkämpfen in 
Warſchau erlitt der Ing. Erzeſzezyk einen Bruch 
des Schlüſſelbeins. 


Autounfall 
Der Neſtor der Lodzer Maler, Marjan Trem- 
ba cz, erlitt bei Lodz einen Autounfall, bei dem 
er einen Bruch des Schädelbeins und des Rück⸗ 


grats davontrug. n hoffnungsloſem Zuſtand 
wurde er ins e gebracht. * 


Aufdeckun 
ſchen 


Budapeſt, 20. Juni. Wie die Budapeſter Rorre- 
ſpondenz aus Bukareſt erfährt, wurde in der 
rumäniſchen Hauptſtadt eine große fommu- 
niſtiſche Organiſation aufgedeckt. 
Der Leiter der Organiſation ſoll ein deutſcher 
Staatsbürger namens Guſtav Arnold fein, der 
von der Berliner kommuniſtiſchen Zentrale nach 
Rumänien entſandt worden iſt. In ſeiner Woh⸗ 
nung in Bulareſt fand man Bargeld und Schmuck 
im Werte von 18 000 Dollar. 


Kommuniſtiſcher Aeberfall 
auf Nationalſozialiſten in Halle 


Holle, 20. Juni. In Ammendorf⸗Beeſen wurde 
in der vergangenen Nacht von Kommuniſten ein 
Ueberfall auf Natjonalſozialiſten verübt. Ein 
Nationalſozialiſt erhielt einen Stich in die Schul⸗ 
ter. Die Polizei verhaftete 19 Perſonen. 

* 

Schwerin, 17. Juni. 

Innern hat das Verbot der politiſchen Verſamm⸗ 
ungen und Aufzüge unter freiem Himmel mit 
Wirkung vom 17. Zuni aufgehoben. 


einer großen kommuniſti⸗ 
pionggeorganiſation in 
Bukareſt 


agitungen, aus Fach 
It über dieſen Don 


Das Miniſterium des 


nationalſozialiſtiſche Kundgebung 
in Bayern 


Verhaftungen 

München, 20. Juni. Angehörige der S. A. und 
S. S. wurden geſtern früh in München und in 
zahlreichen Orten Oberbayerns aufgefordert, in 
verpackter oder durch Ueberkleidung verdeckter 
Uniform ſich in ihre Standquartiere bzw. an 
ihre Alaxmplätze bis ſpäteſtens 11 Uhr zu bes 
geben. Dort wurde ihnen der Befehl. bekannt» 
gegeben, vor der Wohnung des Miniſterpräſiden⸗ 
ten zu demonſtrieren. Der Polizei gelang es, 
einen Teil der in den Standquartieren verſam⸗ 
melten S. A⸗Leute von der Demonitration fern: 
uhalten. Gegen 12 Uhr rückten einige tauſend 
ſtationalſozialiſten größtenteils in Uniform und 
zum Teil mit Armbinden verſehen zu der Woh: 
nung des Miniſterpräſidenten vor. Die Polizei 
verhinderte die Demonſtration. In der Amalien⸗ 
ſtraße zog die Polizei blank und machte von den 
Gummiknüppeln Gebrauch. Als vier National- 
ſozialiſten auf die Polizeiwache gebracht werden 
ſollten, drangen etwa neunzig Nationalſozialiſten 
nach Sie wurden ſämtlich feſtgenommen. Ins⸗ 
geſamt wurden 470 Nationalſozialiſten verhaftet. 


Fliegerfcenndſchaft 


Engländer und Ddeutſche 


London, 21. Juni. Die beiden deutſchen ehe. 
maligen Kriegsflieger Freiherr von Schleich 
und Freiherr von Richthofen ſind zu einem 
Beſuch engliſcher Kriegsflieger geſtern in Eng⸗ 
land eingetroffen. Die beiden Deutſchen wurden 
bei ihrer Ankunft in England von fünf britiſchen 
Flugzeugen nach dem Landungsplatz begleitet, 
wo die engliſchen Fliegeroffiziere zu Ehren der 
deutſchen eine Feier veranitalteten. Vei dieſer 
Gelegenheit trafen die beiden deutſchen Flieger 
auch zwei ihrer unmittelbaren früheren gner 
von der Weſtfront. Der eine der beiden deutſchen 
Flieger, Frhr. v. Richthoſen, it ein Verwandter 
des im Jahre 1913 gefallenen Kampffliegers von 
Richthofen. Die engliſche Proſſe widmet dieſem 
Fliegertrefſen freundliche Worte. Ein großes 
Londoner Blatt ſchreibt. der moderne Krieg habe 
fo viel Elend und Schrecken gebracht. daß man 
die wenigen Reſte einer früheren Romantik, wie 
jie. ſich in dieſer Fliegerfreuadſchaft zeige, achten 
jolle. Ein anderes engliſches Blatt nenni es ein 
erfreuliches Zeichen, daß man frühere Feinde ehre 
und der Freundſchaft würdig erachte. Das engli⸗ 
ſche Vlatt meint, die in Lauſanne verſammelten 
Staatsmänner ſollten ſich an dem Geiſt der engli⸗ 
ſchen und deutſchen Flieger ein Beiſpiel nehmen 


Kleine meldungen 


New Hort, 20. Juni. In Vraollyn wurde 
geſtern Vanni Higgins, einer der führenden Boot⸗ 
legger, von gegneriſchen Gangſters erſchoſſen. 


Santiago de Chile, 20. Juni. Die Regierung 
dementiert die Nachricht von einer Revolte dei 
Militärflieger. Der engliſche Kreuzer „Durban“ 
ijt zum Schutz der britiſchen Intereſſen in Ballgo 
eingetroffen. 


Konſtanz, 20. Juni. Ein ſchwerer Verkehrs⸗ 
unfall ereignete jih geſtern in der Nähe von 
Konſtanz am Bodenſee. Ein mit ſechs Perſonen 
beſetztes Fuhrwerk, das einen Bahnübergang über⸗ 
queren wollte, wurde von einem heranlommenden 
Zuge erfaßt und überfahren Vier Perſonen 
amen ums Leben, zwei Inſaſſen des Fuhrwerks 
konnten noch rechtzeitig abſpringen. 


Wyndham, 20. Juni. Von dem deutſchen Flie⸗ 
ger Vectra m, der auj ſeinem Fluge von Nieder⸗ 
ländiſch⸗Indien nach Auſtralten n der Nähe der 
auſtraliſchen Küſte niedergehen mußte, iſt jetzt 
eine weitere Spur gefunden worden. Die 
Metiungserpedition, die von den Behörden Weſt⸗ 
auſtraliens nach dem Flieger entſandt wurde, hat 
auf dem Flugzeug Bertrams eine Nachricht des 


Fliegers entdeckt, wonach der Flieger das 
Schmimmfloß des Flugzeuges als Boot benutzt 


habe und mit dieſem in weſtlicher Richtung miters 
gefahren ſei. 


Schwerte, 20. Juni. Der Wahlkreis — —.— 
Süd der Wirtſchaftspartei beſchloß ein HHN 
ſeinen Austritt aus der Partei und den Anſchlu 
an die Partei „Neue Mitte“ (Nationalliberale 
Partei). 

Breslau, 20. Juni. Auf dem * Teen 
Bezirkstag der Sozialdemokraten wurde einſtim⸗ 
mig beſchloſſen, bei den kommenden Reichstags⸗ 
wahlen den Reichstagspräſidenten Loe be er 
neut als Spitzenkandidaten aufzuſtellen. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Loewen- 
thal. Für die Teile Aus Stadt und Land und den Brief- 
kasten: Erich Jaensch, Für den übrigen redaktionellen 
Teil: Alexander Jursch. Für den Anzeigen- und Reklame- 


teil: Hans Schwarzkopf. Verlag „Posener Tageblatt“, 


Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 
Druck: Concordia Sp. Ake. 


Rawicz 


Ab 1. Juli d. Is., übernimmt 
die Ausgabeſtelle des 


„Poiener Cageblattes“ 


(verbunden mit Nawiczer Zeitung, 
Herr W. Kortſch 
Ramicz. 

Wir bitten die Bezieher des 
Poſener Tageblattes und der bis: 
herigen Rawiczer Zeitung Beſtellungen 
für den Monat Juli uſw. nur bei 
obiger Ausgabeſtelle aufzugeben. 


Die Ausgabeſtelle nimmt auch Anzeigen⸗ 
aufträge entgegen. 


Dofener 
Tageblatt 


Montag, den 20. Juni 
Sonnenaufgang 3.29, Sonnenuntergang 20.18 
Mondaufgang 22.34, Monduntergang 1.55. 
Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 15 
Grad Celj. Weſtwinde. Barometer 751. Vevölkt. 
Geflern: Höchſte Temperatur -+ 20, niedrigſte 
+ 16 Grad Celj. 
Waſſerſtand der Warthe am 20 Juni + 0,26 
Meter, gegen + 0,28 Meter am Tage zuvor. 
Dieitervoransiage 
für Dienstag, den 21. Funi 
Teils heiter, teils wolkig und etwas wärmer. 
— — 


Wohin gehen wir heute? 


N Teatr Polſti: 

* Mittel gegen die Kriſis“. Revue. 
75 r. 

Dienstag: „Walter u. Co.“ (7, 9 Uhr.) 
Mittwoch: „Walter u. Co.“ (7, 9 Uhr!) 

8 Teatr Rown; 
Montag: „Die Nemo⸗Bank“ 

Kinos: 

Apollo: „Marokkaniſche Nächte“. (5, 7. 9 Uhr.) 
Coloſſeum: „Die ſchwarze Garde“ (3, 7, 9 Uhr.] 
Metropolis: „Eine ameritaniſche Tragödie (47, 


— 
* 


149 Uhr. 
Sonce: „ eine Frau ſchön it“. (5. 7. 9. 
Wilſona: „Das Lands ſchön ift“. (5, 7, 9.) 


ohne Frauen“. (Konrad 
Veidt.) (5, 7, 9 Uhr.) Frauen“. (Konra 


—ũ— — — — 
Kleine Posener Chronik 


X Bon einem Radfahrer angeſchoſſen. Der 
jährige Arbeiter Solei ee Ne Choci- 
ſzewſkiego 88, 1 egleitung ſeiner ae 
‚auf der Aleje monta ſpazieren. Plötzlich 
wurde er von einem Radfahrer eingeholt, der ihn 
aufforderte, den Weg zu räumen, andernfalls er 

ießen werde. Da Pleſzewſti diefe Drohung als 

gab er zur Antwort: Dann 
ieke Im Nu zog der Radfahrer einen 
evolver aus der Taſche und feuerte auf P. einen 
Schuß ab. Pleſzewſki ſank in die Backe getroffen, 
kog zuſammen. Der Täter ergriff die Flucht. 
Am Tatort erſchienen ſofort die Polizei und die 
Aerztliche Bereitſchaft. Der Schwerverletzte wurde 
in das Städtiſche nkenhaus gebracht. Nach 
dem Täter wird bisher ergebnislos gefahndet. 

X Meberfallen oder verunglückt. In der Nä 
ves ei am Alten Markt wurde Josef 

olda, ul. a, im beſinnungsloſen Zuſtande 

fe verletzt auf der Strae aufgefunden. 
wurde in das 8 enhaus gebracht. 
Da Molda bisher die ſinnung nicht wieder⸗ 


hat, konnte bisher nichts über die näheren 
er aA in Erfahrung * 5 werden. au 
In der ul. Fredry der 


r Linie 4 mit einem Kohlen⸗ 
Perſonen wurden erheb⸗ 


rkowfki, 
ts. aus 
Er 


ung. Seitdem wird er vermi 
n, die er als Renten: 


mar im Beſitz von 500 Zkot 
nachza ken hatte. Haar greg Augen 
1,69 ter groß, dunkles ar, graue Augen. 
r trug einen unen Nock, graue Hoſe und 
grauen Filzhut. 
Die plefatnusftellung, die RH für län- 
gere Zeit in der früheren Empfangshalle der 
andesausſtellung etabliert hatte und am vers 
ngenen Sonna 
f fis zum 3. Juli verlängert worden. ſoll im 
Zuſammenhang mit et Verlängerung der Aus⸗ 
ſtellungszeit eine Reihe von Vorträgen veran⸗ 
ſtaltet werden, auf die wir ſehr geſpannt ſind. 
die erſte Woll meſſe in Poſen find nach einer 
menung der Polniſchen Fele aphen⸗Agentur 
Fisher 312 Kilo Wolle gemeldet worden. Es 
laufen noch weitere Meldungen ein. Die Mel⸗ 
dungen ſtammen aus den * tan chaften Poſen 
und Pommerellen, rg odz, Kielce, Lublin, 
Wolhonien und Biakyſtok. 


Zwangsverſteigerungqen 


X Dienstag, 21. d. Mts., vorm. 9 Uhr, ul. Marſz. 
goda 41 ein ee: Poſten Küchengeräte aus 

luminium eſſing und Eiſen, außerdem ver⸗ 
ſchiedene Glas- und Porzellanwaren. 


X Vermißt. Der re Miron 
Skt entfernte ſich am 15. d. 
|p r — Wohn 


Der heranwachsenden Jugend reicht man mor⸗ 
ns ein Gläschen natürliches „Franz⸗Joſef“⸗ 
itterwaſſer, das infolge ſeiner magen⸗, darm⸗ 

und blutreinigenden Wirkung bei Mädchen und 

Knaben recht beachtenswerte Erfolge erzielt. 


d geſchloſſen werden ſollte, iſt D 


—— ————————— ́eãn]ʃ 2 ů———— mm le 2... ͤ ——— 


als Anklägerin des Staatsanwalts 


X Poſen, 18. Junt. Anſeren Leſern wird noch 
in Erinnerung fein, unter welch beſonderen Um- 
ſtänden die Erpreſſerin Marie Lewandomjla aus 
Poſen von der Strafkammer des hieſigen Land: 
gerichts vor ca. 3 Monaten zu einem Jahre Ge⸗ 
fangnis verurteilt wurde. ereits während der 
Verhandlung hatte ſich die Angeklagte gegen den 
Staatsanwalt Hrabyt empörende Ausfälle er⸗ 
laubt, der doch nur das tat, wozu ihn ſein Amt 
verpflichtete, nämlich die Schandtaten der An⸗ 
geklagten aufzudecken. Man erinnert ſich, wie 
dieſe etwas leichtherzige Dame ſchließlich des 
Staatsanwalts Fragen keiner Antwort für wür⸗ 
dig befand. Die Dame fühlte ſich durch dieſe 
Fragen beleidigt. 
Jetzt ftrengt fie eine Privatflage gegen 
den Staatsanwalt Hrabyt an, 
deſſen ſenſationelle Verhandlung 
d. Mts. anberaumt wurde. 
Als Zeugen wurden die Rechtsanwälte Dr. 
Hejmowſki, Bogdanifi, Hoppe, Lompa und Wlodzi⸗ 
mierz Glabiſz vorgeladen. 


auf den 27. 


Mit Rückſicht auf die Möglichkeit der Behand⸗ 
lung nicht ſehr ſalonfähiger Momente wird die 
Verhandlung wahrſcheinlich bei 
Türen geführt werden. 


jn. Wie übrigens verſchiedene polniſche Zei- 
tungen aus Samter zu melden wiſſen, hat 
die Familie Lewandowſki dort ein Grundſtück ge⸗ 
kauft und niedergelaſſen. Die Villa, die von 
einem rieſigen Garten umgeben iſt, liegt ein 
wenig abſeits der Stadt. Trotzdem ſei das Grund⸗ 
ſtück das Ziel vieler junger Leute, die vom Zaun 


verſchloſſenen 


jott d 

t 

b 
ſich 


+ — 


ndowfka 


— Erinnerungen einer Miſſetäterin 


aus die Lewandomifa bei der Niederſchrift 54 
Erinnerungen (Pamietniki oznanjkiej 
Szantazyſtki) bewunderten. Der erſte Band dieſer 
Erinnerungen befinde ſich bereits im Druck bei 
einer Druckerei in Samter. Das Werk ſoll nicht 
einmal anonym erſcheinen, ſondern mit dem vollen 
Namen der L. gezeichnet werden und in einer 
Auflage von 2000 Stück erſcheinen. Uebrigens 
oll das „Werk“ von der Mutter der L. finanziert 
werden. Es will die verſchiedenen Herrenbekannt⸗ 
en der L. ſchildern und beſonders markante 
rlebniſſe durch Briefe dokumentieren. Wie übri⸗ 
gens Frl. L. in einem Brief an eine Poſener 
Zeitung bemerkt, wird kes Werk einen jehr ernſten 
harafter tragen. Dieſe Meldung aus Samter 
hat in der Poſener Geſellſchaft eine begreifliche 
Unruhe erzeugt, befinden ſich unter den ehemali⸗ 
0 Sien Perg sg 3 ae e 
e er und ſehr angeſehener Perſönlich⸗ 
leiten, Sollten der Hacken des Werkes an die 
Oeffentlichkeit keine Hinderniſſe in den Weg tre⸗ 
ten, ſo wird in der Tat Poſen peinliche Ueber⸗ 
raſchungen erleben. Es wäre erfreulich und drin⸗ 
end wünſchenswert, wenn ſich Inſtanzen fänden 
bie den Abſichten der L. einen wirkſamen Riege 
vorſetzten. Der moraliſche aden, den dieſes 
Buch bei einem ſenſationslüſternen Publikum 
exvorruſen würde, ift nicht abzuſehen. Die Cr: 
ebniſſe dieſer etwas leichtherzigen Dame gehören 
nicht vor die Oeffentlichkeit. Es genügt, wenn ſich 
mit An im Bereich des möglichen die Gerichte 
beſchäftigen. Insbeſondere haben die Opfer dieſer 
Dame nur ihrem Gewiſſen über ihre Seiten⸗ 
pringe Rechenſchaft abzulegen, nicht aber der 
nſtanz der öffentlichen Meinung. 


Raubmörder Podſiadih kommt an den 
Galgen 

X Poſen, 18. Juni. Wie wir bereits berichteten, 
wurde der Waldarbeiter Kuleta im Dezember 1929 
von ſeinen beiden Arbeitsgenoſſen Oſtrychaez und 
Podſiadiy in der Nähe Poſens im Walde mit 
einer Hacke erſchlagen und beraubt. Die Leiche 
wurde nach einigen Tagen im Walde verſcharrt 


gefunden. 

Sn der erſten Inſtanz wurde Djtryihacz zum 
Tode und 1 zu 15 Jahren Zuchthaus ver⸗ 
urteilt. Grund der eingelegten Berufung 
eitens des eflagten und des Staatsanwalts 

b das hieſige Appellationsgericht die Zuchthaus⸗ 
ſtraſe gegen Poebfindin auf und verurteilte beide 
Angeklagte zum Tode durch den Strang. 
dieſes Urteil wurde feitens der Angeklagten 
rufung beim Höchſten Gericht eig. a ie nun 
ee wurde — BR 2 Podſiadiy ber 
i „der unn, falls keine Begnadigung erfolgt. 
a. — ee oeat 2m ara n Oir 

murde a oben un e zur 
on Be Verhandlung an das hieſige Hations« 
gericht zurückverwieſen. 


Schmuggler Ling⸗CThon⸗Poo 
je 8 re 
een wegen Se 
worten. 


Straftammer 
der Chineſe Ringe 
nggels zu verant⸗ 


Mai wurde er 


Am 8. auf der i 
Bentſchen bei dem Verſuch, einen größeren en 
Seide über die Grenze zu ſch eln, erwi $: 

Der Billetter des Kinos Apollo" der Chis 


neje Charczenko, leiſtete Dofmet| Nach 
einer ſehr ſchwierigen Beweis 
Ang 2000 


ante be; 
un 
SR a 
rahlendem Geſicht nimmt 
an, da er ja nun nichts 


t 4 in Unt 
befindet, werden ihm für jeden Tag 
gerechnet. Mit e epe 
der Chineſe das Urtei 


zu bezahlen braucht. 
Bromberg 


Kommuniſtenverhaftungen. Die Kri⸗ 
minalpolizei verhaftete bei einer Streife durch 
den Wald am Flugplatz drei Männer, bei denen 
eine große Menge Flugblätter kommuniſtiſchen 
Inhalts gefunden wurden. 

X Verbrannt. Der 76jährige Jakob Rem- 
bacz fiel bei einem Krampfanfall auf einen 
eifernen Ofen, in dem Feuer brannte. Da keine 
Hilfe zur Stelle war, geriet ſeine Kleidung in 
Brand, fo daß er ſchwere Brandwunden erlitt, 


die ſeinen Tod herbeiführten. 
Rogaſen 

v. Jagdverpacht ung. Die Jagd der 
Stadt Rogaſen in Gri — 1372,5 Hektar wird 


für den Zeitraum von ſechs Jahren am 24. Juni 


Deutſcher Freiballon 
auf polniſchem Gebiet notgelandet 


Gnesen, 20. Juni. Wie die Poln, Telegraphen⸗ 

entur bon hier meldet, ijt am Sonntag um 2.15 
dür nachm. auf den Wieſen bei Miloslaw ein 
Ballon des deutſchen Luftfahrervereins in Gelſen⸗ 
kirchen, der mit elf anderen Ballons an Sport» 
wettkämpſen teilgenommen hatte, notgelandet. 
Die Infaſſen find: Paul Alfons Gallas, Dr. phil. 
Hans Ortloff, Dr. med., und der Vallonführer 
Dr. Hugo Kaulen. Sie warten anf der Polizei⸗ 
wache in Miloslam die Erledigung der Formali⸗ 
täten ab, die mit ihrer Rückkehr verbunden jind, 


Sie 


k. Fahrradmarder. Am vergangenen 
Mittwoch vormittag wurde einem Angeſtellten 
des Rechtsanwalts Dr. Rummler im Liſſaer 
Burggericht ſein Fahrrad, das dieſer einige Mi⸗ 
nuten unbeaufſichtigt ſtehen ließ, geſtohlen. Von 
dem Diebe fehlt jede Spur. 


k. Der Radfahrer verein Schwetzkan 
feierte am vergangenen Sonntag ſein diesjähriges 
Sommerfeſt Am 3 Uhr nachmittags erfolgte 
nach einer Korſofahrt die Ausfahrt auf den 
Sch igenplah, wo der gaſtgebende und die eins 
geladenen Vereine der . Reigenfahren 
veranſtalteten. Den erſten Preis errang der Ber» 
ein Alt⸗Laube. Der Liſſaer Verein präſentierte 
ſich den Zuſchauern mit einem Kunſtreigen. Ein 
Radlerball im Vereinsſaal hielt alle Anweſenden 
bis in die Morgenſtunden fröhlich beiſammen. 

Kk. Neuer 
Seit dem 13. d. Mts. amtiert als Direktor der 
Liſſaer Abteilung der Bank Polſki Herr Adam 
Miecz aus Wilna. g 

k. Diebe drangen in einer der letzten Nächte 
in den Stall des Landwirts Plöger in Lindeniee, 
Kreis Liſſa, und ſtahlen ein zwei Zentner ſchwe⸗ 
res Schwein, das ſie unweit des Gehöftes ſchlach⸗ 
teten. Von den Dieben fehlt jede Spur. 


Banl⸗Polſti⸗Direktor. 


d. J. nachmittags 5 Uhr im 
Rogafener Stadtrates verpachtet. it i 
gungen können im Zimmer 5 des Magiſtrats cin- 
geſehen werden, woſelbſt dieſelben auch für 1 zi 
abgeholt werden können. 


y. Freitod eines Irren. 
enen Sonntag ſtürzte ſich der Geiſteskranke St. 
ackow in Lipy in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in 
die Welna und ertrank. Sofort angeſtellte 
Wiederbelebungsverſuche blieben ohne Erfolg. 
Obornik 
— 

o, Urlaub des Kreis arztes. 
ie Kreisarzt nom 12. Juni bis 
eurlaubt iſt, iſt & ſeinem Vertre 
marer Kreisarzt Dr. Tworog beſtimmt worden, 
der aber nur Sonnabends von 8—12 Uhr in 
Obornik amtieren wird. Zum Beamtenarzt iſt 
für dieſe Zeit Dr. Nurczyk, Obornik (Markt), er⸗ 
nannt worden. 


Samter 
X Waldbrand. Am 15. d. Mts. entitand 


siaale des 
in dem Staat Motra, Kr. Samter, ein Brand. 
Br erine biit er) — 
| 


Gigun 
tet ie Bedin⸗ 


Am vergan- 


Da der 
os 17. Juli 
er der 


von der Lokomotive eines Perſonenzuges zurür« 
zuführen. 


des Reulomiſchel 


„ Baumfrevel. Im Frühjahr dieſes 
* hatte dere Lehrer Si I aus Kuslin 
in jeinem ulgarten viele O N 
veredelt, welche, ünſtigt durch die zuſagen 
1 un. angegangen und 
ichtswürdige 


waren. 


wachſen 
ubenhände ben in 
den letzten Nächten eine ganze Cryf der (bön 
gewachſenen Edelreiſer von den Bäumen 

untergebrochen. Eine ſolche Tat ift um jo mi 
würdiger, als für den Baumfrevler keinerlei 
Nutzen dabei herauskommt. ſondern ihn nur 
rohe Vernichtungsluſt zu folh böſen Buben 


ſtreichen treibt. 


Wr n 


O Diebe in der Räncer kammer. In 
der Nacht zum Sonnabend drangen Diebe in das 
Haus des Landwirts Hildebrand in Neu⸗Tecklen⸗ 
burg und räumten die Räucherkammer gründlich 
aus. Vorher hatten fie DS sler von dem Bes 
iger Kasling zwei Fahrräder auf ihre Art ent- 
iehen und brachten jo ihre reiche Beute in 

icherheit. Es ift dies in kurzer Zeit der debe 
Einbruchsdiebſtahl in der Gemeinde, von denen 
feiner aufgeklärt worden ijt. — Von den Wieſen 
des Rittergutes Oſtrowo⸗Adlig wurde ein ganzes 
uder Heu geſtohlen. — Der 19jährige Arbeiter 

lbierz aus Jarſchomkowo wurde bei einem 
Felddie í überraiht und von dem Feldhüter 
eines benachbarten Gutes angeſchoſſen. 

Gefaßte Eiſenbahndiebe. Seit län- 
gerer Zeit wurde die Oeffentlichkeit durch ganz 
raffiniert ausgefü A der die en Pente 

i beunru er hieſigen Polizei 
i eil der Bande 


es heute endlich ge 1 ; 
inter —— Riegel zu ſetzen. Ein hi r 
irreg a: ler war der Hehler, und der In⸗ 
haber einer Autotage, die beſchlagnahmt wurde, 
der Zubringer. 

wo 


lungen, einen 


X Tödlicher Unfall. Der 32 jährige 
Raburſki wurde auf einem Bahngleis überfahren. 
Er iſt nach kurzer Zeit im Krankenhaus geſtorben. 

"+ Einbruch. Dieſer Tage ſtatteten Ein⸗ 
brecher dem Eiſenwarengeſchäft Stobiecki am Ning 
einen Beſuch ab. Die Titer drangen durch eine 
Seitentür im Flur in den Ladenraum, gelangten 
von hier in die Büroräume, durchſtöberten jämt- 
liche Schubfächer, nahmen eine Geldtaſſette mit, 
die ſie im Laden zu öffnen verſuchten. Aus dem 
Laden nahmen fie eine größere Menge Raſier⸗ 
Taſchenmeſſer und andere wertvolle Gegenſtände 
mit. Die Diebe entkamen mit ihrer Beute un⸗ 
erkannt. Die Polizeiorgane haben eine ſtrenge 
Anterſuchung eingeleitet. 

+ Tragiſcher Tod. Der bei Mixſtadt im 
Sorftrevier Wanda von Holzdieben ſchwer ver⸗ 
este Waldläufer Franz Skrzypel ijt im hieſigen 
Kreislazarett, in das man den Schwerverletzten 


ol⸗ off 


Sn 
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zur ſofortigen Operation gebracht hatte 
Verletzungen erlegen. Die Täter ſind bishe 
ermittelt. 


Drei Stunden Kinderparadies 


Im Poſener Zoo herrſchte am Sonnabend aroe 
Aufregung: von weitem ſchon hörte man Munt, 
jubelndes Kindergeſchrei und dazwiſchen allerlei 
Laute der Zoobewohner, die offenſichtlich aus 
ihrer Ruhe erheblich aufgeſtört waren. Es gab 
nämlich ein Kinderfeſt im Zoo. Der Zaun war 
dicht beſetzt mit Gäſten. Disje hochthronenden 
Logenbeſitzer ließen ihre nackten braunen Beine 
herunterbaumeln und amüſierten ſich auf ihren 
illegitimen Plätzen genau jo köſtlich wie die Kin- 
der, die drinnen im Garten von Eltern oder 
Kindermädchen Ernie den Herrlichkeiten der 
Würfel⸗ und Erfriſchungsbuden herumgeführt 
wurden. 

Ein kleiner, ſchwärzlicher Knirps ruz war aus- 
geſchloſſen aus dieſem Paradies: feine Beine 
waren yr) zu kurz, um an der Mauer emporzu⸗ 
klettern. Er klebte wie ein hilfloſer kleine Affe 
an der glatten Fläche. Immer wieder verſuchte 
er nach oben kommen, unmer wieder rutſcht⸗ 
er aus den erſtrebten Höhen feines Olymps auf 
das proſaiſche Straßenpflaſter herab. ießlich 


ſeinen 
t nicht 


1ſerlahmte auch fein Heldenmut: zerknirſcht ſtand er 


an der Mauer des Paradieſes und heulte ſeinen 
ganzen Kummer des Ausgeſchloſſenen hinaus in 
die Gegend. Bis ein Mann vorüber kam, die 
Situation erie te und den kleinen Unglückswurm 
mit einem kräftigen Schwung auf die Mauer ſetzte. 

Der Kleine hatte keine Zeit, ſich über das Wur- 
der gane plötzlichen Erhöhung klar zu werden: 
die Tränen liefen ihm noch die Backen herunter, 
ſeltſam helle Bahnen in dem Schmutz ſeines Teints 
hinterlaſſend, als er auch ſchon in das Gelächter 
feiner ZJaunfreunde mit einſtimmte, weil ein 
bunter Clown da drinnen im Garten feine Späße 


machte. O ja, da geb es für Kinderaugen viel 
u ſehen: das Schönſte waren wohl die bunten 
5 die man ſich kaufen oder erwürfeln 
onnte. 


Endet auch ein ſolcher Beſitz meiſtens kummer⸗ 
voll, wenn eine kleine müde Hand fih öffnet und 
der böſe Ballon dann ſo ſchnell entwiſcht: zunächſt 
iſt das Glück ag jo ein leichtes, unbe⸗ 
ſchwertes, buntes underding ſein eigen zu 
nennen und davon zu träumen, wie man fliegen 
würde, wenn man hundert oder gar tauſend 
1 Ballons in den Händen hätte. 

Die Türen zum entlichen 309 mit feinen 
Käfigen ſtanden den kleinen Gäſten natürlich auch 
offen. Der größte Andrang war am Affenhaus. 
Jeder Sprung, jede Grimaſſe wurde mit Jubel 
begrüßt. And manches Aefſchen wird wohl am 
Abend Leibweh gehabt haben von den vielen 
guten Dingen, die durchs Gitter geflogen kamen. 

Der roja P i ließ ſich geduldig das Köpf⸗ 
chen kraulen, ein kleiner Bengel machte im Teich 
den Verſuch. Siladen zu jengen, die Löwen wur- 
den ehrfur beſtaunt. Ehepaar Tiger ſchlief 
und blinzelte hochmütig in den Lärm hinab: ñe 
find wohl etwas abgeſpannt von Jae eigenen 
xi mg e Tansee vom letzten Jahr und bes 

rfen der Ruhe. 

der Kuskusbär der neueſte Bewohner des 
zoo, hatte ſich angſtvoll zuſammengerollt und 
iek ſich durch nichts bewegen, auch nur die Naſen⸗ 
pibe zu zeigen. Er dachte ſicher an feinen heimat- 
ichen Urwald und ſtellte ſchaudernd feſt, daß alle 


Affen und pageien auf Sumatra zufammen 
55 ſolchen Sm machen wie die Menschenkinder. 
wenn es ein Kinderfeſt im Zoo gibt. ub. 


Sonderermäßigungen 
auf der Deutſchen Reichsbahn 


er 


auch im Verkehr mit den e (nord 
ne che und ieſiſche Inſeln] ſowie auch für 
ie ffsſtrecken des Bodenſees zugelaſſen hat. 


aus der Provinz werden um⸗ 

per nahme erledigt. T patr Greng 

ie genaue Reijeroute müſſen 

faltia angegeben werden. 

tihen Sa b — ar r 813021. ul; 

en Sängerbundes . bis 24. Jul! 

N. e ür E 

mit 50 Prozent Ermäki, ür Hin- 

ahrt oder Prozent 1 ung, die 

ur Hinfahrt im Sonderzug und Rü hrt ganz 

[re innerhalb vier Wochen gelten, im Orbis⸗ 
üro beſtellt werden können. 


— 

r. Katholikentag. Am 2. und 3, Juli 
indet in unſerer Stadt die 12. Katholikentagung 
7 or Per ii: Siona und 2 Spitzen 

rer der katholiſchen Kirche ſowie die Spitzen 
der Behörden und privaten Lerleube werden zur 
Tagung in Kempen erwartet. 

Feuer. Auf dem Gehöfte des Landwirts Jan 
Olek in Bobrewniki brach Feuer aus. Der Stall 
owie die Scheune wurden vollkommen vernichtet. 

uch ſämtliche landwirtſchaftliche Geräte ſind mit⸗ 
Be Der Schaden wird auf 10000 Ztoty 
ge a 


9 


Pension „Wanda“ 
Zoppot, Ernststrasse 7, 
unmittelbar am Strand gelegen, 
schon eröffnet. 


Preise abermals ermäßigt. Informationen dort. 
Korrespondenz in Polnisch, Französisch 
und Deutsch. Telepbon Zoppot 511-15, 
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Todesopfer einer, Strzelec“ Uebung 


ſchwirrken fie wie 


` Kni 


von zu 


en ſeine alte 


— Ron 8 
* 


ly. Bubfin, 20. Juni. Am geſtrigen Sonntag 
hatte der Budſiner „Strzelec“⸗Verein morgens 
um 4 Uhr eine militäriſche Uebung veranſtaltet. 
Im Laufe der Uebung wurde bei einem Angriff 
auf die Stadt der Sohn des Bäckermeiſters 
8 rair einen jharfen Schuß ins Herz 
ſofort getötet. Kurz darauf erhielt der Komman⸗ 
Dant der Feuerwehr, Leo Januchowfki, mit einer 
r einen Schuß durch die Hand. Frl. 

r. Spitzer erteilte die erſte Hilfe, konnte jedoch 
bei G. nur den Tod jeititellen. Eine genaue 
Unterſuchung ijt ſofort eingeleitet worden. 


— — 


Raffinierte Spitzbuben 


2. Inowroclaw, 20. Juni. In Verbindung mit 
dem gemeldeten Diebſtahl von Bargeld und zur 
Reinigung übergebener Garderobenſtücke bei 
Herrn Steffen an der ul. Krol. Jadwigi 27 ift 
die hieſige Polizei u Pe einiger Hausſuchun⸗ 
gen bei verdächtigen Perſonen auf ganz über⸗ 
raſchende Tatſachen fal elt Es fiel dabei auch 
der Verdacht auf eine frühere Verkäuferin der 
Firma 1 akoe Bei ihr wurden zwar nicht 
die geſuchten Gegenſtände gefunden, dagegen aber 
eine ganze Anzahl Tag⸗ und Nachthemden, Re⸗ 
ormwäſche, Kombinationen, Beinkleider, Hand- 
fa trümpfe, Taſchentücher, Schals uſw. In 
trenges Verhör genommen, geſtand ſie dann auch, 
daß die Sachen von ſyſtematiſchen Diebſtählen 
herrühren, die fie bei der Firma Czerwinffi, bei 
welcher ſie als Verkäuferin angeſtellt war, ver⸗ 
übt habe, aber ** nur ſie allein fordern auch 
hie andere Verkäuferinnen hä en ſyſtema⸗ 
tif achen bei der betreffenden Firma 13 4 155 
Herr Czerwinſki hat wohl das Verſchwinden von 

achen gemerkt, konnte aber u. Beobachtung 
und Revijion nichts finden, da die Verkäuferinnen 
[e gerieben waren, die Sachen in den Beinflei- 

rn zu verſtecken. Es konnten bei den Verkäu⸗ 
ferinnen für 2600 Zloty Ware zutage gefördert 
und Herrn Czerwinſki wieder zugeſtellt werden. 


EN œ Wojener Tageblau ~ 


Die diebiſchen Verkäuferinnen wurden gum Poli- 
zeikommiſſariat gebracht, jedoch nach Aufnahme 
eines Protokolls wieder entlaſſen. 

Einbruch in eine 


Spar- und Darlehnskaſſe 
2. Inowroclaw, 19. Juni. In die Spar- und 
Darlehnskaſſe Nowawes drangen am geſtrigen 
Kreitag gegen 4 Uhr nachmittags unbekannte 
iebe ein und raubten, nachdem fie den Geld- 
908 erbrochen hatten, 4000 Zloty in barem 
Gelde. Der eine der Diebe iſt ca. 30 Jahre alt, 
1,75 Meter groß, trägt blauen Anzug und grauen 
Hut, der zweite iſt 1,65 Meter groß, iſt von ſtar⸗ 
ker Figur und trägt grauen Anzug. 
Das Kaſſubiſche muſeum vernichtet 
Berent, 20. Juni. In Sanddorf entſtand aus 
unbekannter Urſache ein Großfeuer, dem in fur- 
zer Zeit 6 Wohnhäuſer, 8 Wirtſchaftsgebäude und 
das bekannte Kaſchubiſche Muſeum zum Opfer 
fielen. In letzterem wurden wertvolle und zum 
Teil unerſetzliche Altertumsfunde und Gegen: 
ſtände des kaſchubiſchen Kunſtgewerbes auf: 
bewahrt. 
Unhaltbare Zujtände 
v. Budſin, 20. Juni. Von einer regelrechten 
Landpla e ſind die Landwirte der Gemeinde 
Wiſchin⸗Neudorf betroffen. So find dem Guts- 
beſitzer Guſtav Buſſe letztens 14 Haufen Heu von 
der Wieſe geſtohlen worden, andere werden auch 
nicht verſchont. Wieſen und Kleeſchläge werden 
einfach abgehütet, ſelbſt nachts. Der Baumbeſtand 
eines Wäldchens des oben genannten ee det 
lichtet ſich immer mehr. In nicht zu langer Zeit 
werden nur noch die Baumſtümpfe zu ſtehlen 
ſein. Daß auch unberechtigterweiſe gefiſcht wird, 
nimmt nicht mehr wunder. Die Diebereien ſucht 
man dadurch zu bekämpfen 5 die einzelnen 
Landwirte mit dem Gewehr ihre Felder belaufen, 
ohne jedoch merklichen Erfolg zu erzielen. Auf⸗ 
å ijt es, daß vor der Aufteilung des Gutes 


ſtände unbekannt waren. 


alli 
5570 en und des Vorwerks Viridiana ſolche Zu⸗ 


Schwindſüchtiger verübt Selbſtmord 


Thorn, 20. Juni. Zwiſchen den Stationen Thorn 
und Culmſee warf ſich eine unbekannte männliche 
Perſon im Alter von etwa 35 Jahren in ſelbſt⸗ 
mörderiſcher Abſicht vor einen herannahenden 
Zug. Obwohl der Zugführer den Zug ſofort zum 
Stehen brachte, konnte der Selbſtmörder nur noch 
als ſchrecklich verſtümmelte Leiche unter den Rä- 


dern hervorgezogen werden. Außer einem an die 


Polizei gerichteten Schreiben wurden keine wei- 
teren Dokumente gefunden, aus denen man die 
e des Toten hätte ermitteln können. 

er Unglückliche teilt in dem Schreiben mit, daß 
er ſich das Leben nimmt, da er keine Möglichkeit 
ſieht, ſich von der Schwindſucht zu heilen. 


Bier Ställe verbrannt 

y. Argenau, 29, Juni. Am 16. d. Mts entitand 
in den Vormittagsſtunden auf dem Dominium 
Kawenezyn ein großes Schadenfeuer. Beim Ein- 
treffen der Feuerwehr ſtanden bereits vier Ställe 
der Deputatleute in hellen Flammen. Nur dem 
energiſchen Eingreifen der Rettungsmannſchaften 
gelang es, das Wohnhaus zu retten. Die Feuer⸗ 
wehr mußte ſich lediglich darauf beſchränken, den 
Vrandherd zu lokaliſieren. Viele der armen Leute 
erlitten großen Schaden. Eine Anzahl Schweine, 
darunter ſolche im Gewicht von über 3 Zentnern, 
ſind mitverbrannt, ebenſo der größte Teil des 
Ecflügels. Das Feuer iſt angeblich infolge 
Funkenauswurfs aus dem Schornſtein entitanden. 


CTarnilan 


e. Schwerer Unfall. Bei der Heuernte 


verunglückte der hieſige Ackerbürger Richard 
Buſſe, als er das Heu von ſeinen auf deutſcher 
Seite liegenden ieſen abholen wollte. Auf 


dem vollgeladenen Wagen ſtehend, wollte er eine 
Leine feſter anziehen: hierbei brach der Wies⸗ 
baum, und Buſſe ſtürzte herab und verletzte ſich 
ſo ſchwer, daß er ärztliche Hilfe in Anſpruch 
nehmen mußte. 
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Der große Kampf 


Wird Schmeling ſiegen? — Eine 


Heute, am 21. Juni, findet der in der 
ganzen Welt mit größter Spannung er⸗ 
wartete Boxka zwiſchen Schmeling 
und Sharkey ſtatt. 


Es hat lange gedauert, bis ſich die verantwort⸗ 
lichen Herren entſchließen konnten, den Kampf⸗ 
termin für das Treffen zwiſchen Max meling 
und Sharkey feſtzulegen. Wochenlang 

Heu ee in der 
Luft umher, die Gerüchte, die von Abſagen und 
Terminverlegungen wiſſen wollten. in alter 
der amerikaniſchen Veranſtalter, das 
Publikum durch Gerüchte und Dementis in Un⸗ 
ruhe zu verſetzen und das ſchlummernde Inter⸗ 
eſſe e Das Telegramm des verant⸗ 
wortlichen Leiters, des „Garden“, in dem er den 
21. Juni als endgültigen Kampftermin angibt, 
macht nun Gott ſei Dank allen Vermutungen und 
Gerüchten ein Ende. 

Während die Oeffentlichkeit ſich noch die Köpfe 
über allerlei Nebenſächlichkeiten arero, haben 
ſich die beiden Kämpfer in ihre „Camps“ zurück⸗ 

zogen, wo ſie ſich in einem letzten, 
ierten Training den letzten Schli 
wollen. N 

Max Schmeling, der ja im Winter nicht 

5 — ſehr ilelbig an ſich gearbeitet hat, 
mußte in den letzten Wochen viel nachholen. Nach 
ſeiner mißglückten Schaukampftournee — er legte 
eine ſo kataſtrophale Form an den Tag, daß er 
ausgepfiffen wurde — ſtürzte er ſich kopfüber in 
ein ſchweres Training. In wenigen Wochen war 
er körperlich in glänzender Verfaſſung. Am der 
Gefahr des Uebertrainiertſeins aus dem Wege 


aneignen 


zu gehen, ſtellte er ſein Lauftraining ein und be⸗ 
digte f 


ch damit, am Tage wenige Stunden mit 


feiner vier Sparringspartnern zu arbeiten. 


And hier zeigte er, daß er auch boxeriſch voll- 
kommen auf der Hö f. Seine Partner, die 
ganz und gar auf den gefährlichen Crouchſtil 
rkeys eingeſtellt haben, willen ein Lied daz 
fingen. Nur einigen gelingt es, die 
Brocken des Weltmeiſters länger als eine Kunde 
inzunehmen. Der Kopfſchutz, den fie vorſichts⸗ 
alber und 84 1828 7 Schnee g e Wucht der 
fen un winger, die meling — ganz 
Gewö it — in Berien ab: 

euert. Anſcheinend ha Being feinen Plan 
jesmal völlig umgeſtellt. ihrend er ſonſt „auf 
Warten“ kämpfte, wird er höchſt wahrſcheinlich 


Aaaamannaunmmuggngmanenmammunmnmnammnmnnnnnungnnun. 


Die tägliche Uebungsſtunde 


Aaſfnunummummnnndannmmaamaanmaamammanndanunanmaptmiannanm 


UB, 1. An Ort hüpfen, Beine geſtreckt, im 
. um die eigene Achſe drehen. 

2. Körperſtreckung, heben auf Zehenſpitzen, 
Heben der Arme, tüchtig reden, entſponnt und 
federnd in die Aniebeuge fallen (Knie geſchloſſen). 

3. In der Kniebeuge Oberkörper aufrichten und 
federnd vor- und rückwärts gehen. 

4. Locker an Ort laufen, Arme dabei loſe pen⸗ 
deln laſſen. 

5. Rückenlage: Beine geſtreckt hinter den Kopf 
führen, Zehenſpitzen berühren den Boden, dann 
Knie einknicken, daß ſie an den Ohren liegen, 
Beine wieder ſtrecken und langſam zurückführen. 

6. Bauchlage, Hände im Genick verſchränkt. 
Oberkörper aufböbumen und ſofort entſpannt fallen 
laſſen. 

" Schwungübung: Beide Arme rechts ſeitwärts 
geitredt, durch einen Knieſtoß ausgelöſt ſchwingen 
die Arme rechts abwärts, vor dem Körper vorbei 
und lints ſeitwärts ufw. ohne Pauſen. 


nau regu⸗ Hau 


Gegenüberſtellung der Gegner 


bei dem kommenden Kampf die Führung 5 on 
nach den erſten Runden übernehmen. Dieſe 
Umſtellung, die viele für ein gefährliches Experi⸗ 
ment halten, wurde durch keys Form her⸗ 
vorgerufen. 
Jack rte na von jeiner unglaub⸗ 
Serea Sat ae: N 

Man ſoll ſich nicht trügeriſchen Hoffnungen hin⸗ 
. Ai Epi Monaten a S e das 
italieniſche Rieſen⸗Baby Carnera furchtbar ver- 
prügelt, ohne daß ihm bei“ dem Spaß die Tolle 
aus der Ordnung gekommen wäre. Die gewal⸗ 
tigen Muskelpakete, die man Carnera „auf den 
Bauch trainiert“ hat, wurden einer ſo nd⸗ 
lichen „Maſſage“ unterzogen, daß der großmäu⸗ 
lige Italiener mehrmals ine vertikale Achſe zu 
einer horizontalen machen mußte. In den letzten 
Runden des dramatiſchen Kampfes war Carnera 
dermaßen „fertig“, daß er keine Gelegenheit aus⸗ 
nutzen konnte, um das Ergebnis des Kampfes 
abzuändern. Sharkey bremſte das ſcharfe Tempo 
ab und boxte ſeinen Sieg leicht und ſicher nach 


uſe. 
Schmeling hat aus dieſem Kampfverlauf wich⸗ 
tige Schlüſſe ziehen können. Er muß ſich darüber 
klar geworden ſein, daß er in den erſten Runden 
auch diesmal mist viel zu beſtellen hat. Erſt 
nach der vierten Runde kann er loslegen. Wenn 
er bis dahin den linken Haken des Amerikaners 
vorſichtig aus dem Wege gegangen iſt, kann ihm 
nicht mehr viel paſſieren. Hat arkey erſt 


genug „Dinger in die Luft gekeilt“, und iſt er 
recht ſchön in Schweiß geraten dann iſt me⸗ 
lings Zeit gekommen. Yett fann er auf das 


Tempo drücken und die Kampfführung überneh⸗ 
men. In der Ausdauer, 
im „Stehvermögen“, iſt der junge Deutſche 
ſeinem ewe e Kollegen auf jeden 
W über, 


Es iſt andererſeits ziemlich ausgeſchloſſen, daß 
Ha eling zu einem nen Sieg 
kommt. Auch wenn Sharkey ſchwer angeſchlagen 
iſt, 8 er immer noch genug Härte auf, um 
auf den Beinen zu bleiben. 
in . iſt immer eine Sache, in der das 
Glück und der Zufall eine erhebliche Rolle 
igeret: Aber wie die Dinge liegen, apeht der 
ertreter Deutſchlands mit größeren Ausſichten 
in den Kampf als ſein Gegner. Es wäre für⸗ 
wahr ein prachtvoller Auftakt für die Kämpfe in 
Los Angeles, wenn der Deutſche in einem ein⸗ 
wandfreien Gis s 3 Titel, den höchſten, den 
der internationale Boxſport zu vergeben hat — 
verteidigte. Hans Wolf. 


die deutſche Olympiaexpedition 


Unlängſt äußerte ſich der Präſident des deutſchen 
Reichsausſchuſſes für Leibesübungen und Leiter 
der deutſchen Olympiae 1 Dr. Diem 
über die Ausſichten Deutih ands in Los Angeles. 
Bisher ſteht nur feſr, welche Sportarten Deutſch⸗ 
land in Los Angeles ſtarten laſſen wird, nicht 
aber welche Sportleute, da die letzten Entſchei⸗ 
dungen erſt in letzter Minute fallen. So wird 
die Auswahl aus der großen Schar der Leicht⸗ 
athleten erſt in Hannover om 2. und 3. Juli 
anläßlich der deutſchen Meiſterſchaften getroffen. 
Unter den Voxern, die in Chikago in den Rin 
gehen, werden nach den Kämpfen zwei oder dre 
mit nach Los Angeles genommen werden. Dr. 
Diem hält die Ausſichten der Schwerathle— 
ten, alſo der deutſchen Ninger und Stemmer, 
für beſonders günſtig. Unter den Leichtath⸗ 
leten räumt er beſonders große Chancen den 
Frauen ein, obwohl auf den kurzen Strecken auch 


die deutſchen Männer gute Ausſichten haben. Auch 
im Fechten (Helene Meger und CTasmiar), 
Segeln (Behr) und Waſſerball werden 
die Deutſchen nur ſchwer geſchlagen werden 
können. Gute Ausſichten beſtünden auch im R u- 
dern und im Schwimmen, obwohl gerade 
im Schwimmen die Japaner wieder leicht mit 
überraſchenden Leiſtungen 5 geh dürften. 
Insgeſamt dürften aller Vorausſicht nach 68 deut⸗ 
ſche Sportler die deutſchen Farben in Los Angeles 
vertreten. Zu ihnen geſellen ſich elf offizielle 
Begleiter, unter denen ſich drei Maſſeure befinden. 

den übrigen Völkern werden die Japaner 
wahrſcheinlich mit 200, England mit 100, Italien 
und a mit je mehr als 80 Vertretern 
nach Amerika fahren. 


poſener Ruderſieger 
auf der Bromberger Regatta 


Der Poſener Ruderverein Germania konnte 
auf der geſtrigen Regatta in Brahemünde zwei 
Siege davontragen: im Brahevierer und im 
Schüler ⸗An 1 die Boote 


von Germania als erſte durch Ziel. 

An der Regatta beteiligten ſich Frithjof⸗ 
Bromberg, der Graudenzer Ruderverein 
und die beiden Poſener Rudervereine Ger- 
mania und Neptun. Beſonders gute Felder 
wieſen die Schülerrennen auf. Dank dem günſti⸗ 
gen Wetter war der Beſuch recht gut. Da die 

rganiſation nichts zu wünſchen übrig ließ und 
auch ſonſt alles vorzüglich klappte, find Ruderer 
wie Zuſchauer vollauf auf ihre Koſten gekommen. 
Wir werden morgen über den Verlauf der Re⸗ 
gatta einen ausführlicheren Bericht bringen. 


Der Wiener „Rapid“ ſiegte am Sonnabend 

in Warſchau über „Legja“, den Tabellenführer 

der polniſchen Liga, 4:1. Der Benjamin — das 

22. Infanterie⸗Regiment in Siedlce — wurde von 

den Wienern 6:1 geſchlagen. Am re“ 

Dienstag ſpielt „Rapid“ in Lodz gegen „L. K. S.“. 
—— 


Große Grünauer Regatta 


Am Sonntag war der Haupttag der „Großen 
Grünauer“. 

Im Großen Einer, der mit Deutſchland, Däne⸗ 
mark und Norwegen am Start international be⸗ 
ſetzt war, fuhr der deutſche Olympiaſieger Buhtz 
vom Berliner R. C. einen ſicheren Sieg über den 
guten Dänen Hendritſon heraus und bewies da⸗ 


mit, daß er für die vorgeſehenen Starts in Hen⸗ f 


ley und Los Angeles reif iſt. 


Das Zweier ⸗Paar Graffunder und Arbſchat 
vom R. C am Wannſee feſtigte durch ſeinen über: 
legenen Sieg im Hellas⸗Zweier das Vertrauen 
auf weitere Erfolge. Der Spindlersfelder R. V. 
Sturmvogel holte 5 erwartungsgemäß in über⸗ 
legener Kampfweiſe den neuen Ehrenpreis des 
Reichspräſidenten im Vierer o. St. Sein Start 
in Mannheim am 3. Juli gegen die Olympia⸗ 
Mannſchaft der Mannheimer Amicitia bedeutet 
für Deutſchland zweifellos eine Senſation. Im 
Kaiſer⸗Vierer Sen mußte ſich die Spindlers⸗ 
felder Sturmvogel⸗Mannſchaft, die einen Erſatz⸗ 
mann ins Boot ir DR hatte, vor dem Olym⸗ 

ia-Bierer des Berliner Ruder⸗Clubs mit 1% 
ängen beugen, Alemannia⸗Hamburg und Sturm- 
vogel⸗Leipzig 1 im zweiten Treffen. Mit 
dem erwarteten Sieg im Doppel⸗Zweier mit dem 
Olmypia⸗Kandidaten Boetzelen un ie. im Boot 
holte ſich der Club feinen 400. Sieg. Seine Geg- 
ner in dieſem Rennen hatten nicht das geringe 
mit dem Ausgang zu tun. Auch im Bürenftein- 
und Verbandsachter blieb der Club vorn. Seine 
Hauptgegnerin war die famoſe Mannſchaft der 
Berliner Rudergeſellſchaft von 1884, die beide 
Male mit geringem Abſtand auf dem zweiten 
Platz endete. 


Spork-Rundſchau 


Kuſocinſti ſchlägt Nurmi⸗Rekord — Frl. Weiß 
auf weiteren Rekordwegen. — Ein neuer Dlyinpia: 
Vertreter Polens. — Caracciola Hegt in Lemberg. 


jr. Die polniſche Leichtathletik machte wieder 


laut von ſich reden. In Antwerpen gelang 
es Kuſocinſti, den Weltrekord Nurmis 
über 3000 Meter um 1% Sekunden zu ſchlagen 
und damit einen wertvollen Stein aus der 
Meiſterkrone des großen Finnen zu rauben. Die 
neue Rekordzeit beträgt 8718.8. Polens Vertreter 
für Antwerpen errangen in der Geſamtbewer⸗ 
tung der teilnehmenden Ländermannſchaften, unter 
denen leider Deutſchland und Frankreich fehlten, 
den 2. Platz hinter England, das mit einem 
Punkte Vorſprung Sieger wurde. Im Nekord⸗ 
lauf Kujocinjfis plazierte fih der Pole Hartlit 
hinter dem Engländer Fellows und dem Ungarn 
Szerb. Den 200⸗Meter⸗Lauf gewann der Hol⸗ 
länder van Bergen in 22 Sekunden vor Binia- 
kowſti (Polen), der nur die Zeit von 22,4 heraus- 
lief, Koſtrzewſki zeigte fih im 400⸗Meter⸗Hürden⸗ 
lauf in beſter Form, indem er Lord Burghley 
einen erbitterten Kampf lieferte und ſich erſt vor 
dem Zielband geſchlagen gab. Der ngländer 
ſiegte in 55,4 Sek. Im 1500⸗Meter⸗Lauf konnte 
der Pole Kuzmicki wegen falſcher Taktik nur 
den vierten Platz belegen. Es gewann der Eng⸗ 
länder Lovelock in der Zeit 357,8 vor dem 
Ungarn Szabo und dem Belgier Gerard. Die 
in Antwerpen gelaufene Stafette fiel an die 
Holländer. Das Geſamtklaſſement ſieht folgender⸗ 
maßen aus: 1. England 32 Punkte, 2. Polen 
31 Punkte, 3. Holland 16 Punkte, 4. Ungarn 
14 Punkte, 5. Belgien. Zum Weltrekorde Kuſo⸗ 
cinjlis geſellte ſich eine neue Weltbeſt⸗ 
leiſtung von Frl. Weiß, die ſie bei den pol⸗ 
niſchen Damenmeiſterſchaften in Lodz erzielte. Sie 
verbeſſerte ihren eigenen Rekord um mehr als 
2 Meter auf 42,43 Meter. Frl. Heublein iſt ihr 
mit 40,84 Metern, die ſie am Sonntag in Hagen 
warf, hart auf den Ferſen. Einen neuen 
Olympia⸗ Vertreter hat Polen in Pra w⸗ 
Wett bekommen, der bei den leichtathletiſchen 
Bettfämpfen im „Legja“⸗Stadion in Warſchau 
einen neuen Landesrekord mit 1.903 im Hom- 
[prung aufſtellte. Heljaſz foll beim Training im 
ager von Bielany mit der Diskusſcheibe über 
47 Meter erreicht haben. Man darf überhaupt 
auf die polniſchen Landesmeiſterſchaften, die am 
kommenden Sonntag ausgetragen werden, ſehr 
geſpannt ſein. 8 
Ueber dem Lemberger Straßenrennen, das eine 
erſtklaſſige Beſetzung hatte, waltete ein unglück⸗ 
licher Stern. Schon vor den eigentlichen Rennen 
ereigneten ſich Unfälle. So iſt der frühere Lem⸗ 
berger Motorradmeiſter Edward Kuſtanowicz, 
der an dem Rennen teilnehmen ſollte, nach einem 
Morgentraining einem Herzſchlage er⸗ 
legen. Der Mercedes⸗Fahrer Broſchen er⸗ 
litt beim Training leichte Kopfperletzun⸗ 
gen. Sein Wagen fuhr gegen eine Laterne und 
wurde beſchädigt. Trotzdem ſtartete er am Sonn⸗ 
tag und belegte im Hauptrennen (66 Run⸗ 
den, 200,706 Kilometer) 1 dem Sieger Ca⸗ 
racciola, der einen „Alfa Romeo“ r, den 
zweiten Platz. Hans v. Stuck, der en 
Sieger, mußte infolge Kühlerdefekts wegen über⸗ 
hitzten Motors nach der 37. Runde aufgeben. Der 
Tſcheche Stasny fuhr in der 27. Runde in der 
ul. Stryjſka gegen eine Laterne, kam aber mit 
heiler Haut davon, während ſein Wagen zertrüm⸗ 
mert wurde. Dem Sieger Caracciola gelang es 
bereits beim Sonnabend⸗Training, den Bahne. 
rekord Stucks zu brechen. Am Sonntag erzielte er 
die Zeit 2 Stunden 20 05 Minuten (Durch 
ſchnittsgeſchwindigkeit 86 Kilometer). Caracciola 
gewann den Preis des Staatspräſidenten, den 
roßen Preis der Stadt Lemberg und 5000 Zloty. 
Der Preis des Polniſchen Spiritusmonopols 
wurde dem Krakauer Fahrer Ripper zugeſprochen. 


Am Freitag wurden im ‚Legja“⸗Stadion in 
Warſchau internationale Radrennen ver- 
anſtaltet. Das Steherrennen der Auslandsgäſte 
über 15 Kilometer gewann der Danziger Hunn 
in der Zeit 12.57,6 Min. 


Die Ligamannſchaft der Wartaner erlitt in 
Lodz eine 2:0- Niederlage gegen L. K. S. und 
wird ſich in der Folgezeit ſehr anſtrengen mifen, 
um endlich auf einen ſicheren Platz in der 
Tabelle zu kommen, zumal die punktgleichen Liga⸗ 
vereine „Wiſta“ und Warſzawianka“ fih geſtern 
je zwei Cewinnpunkte holen konnten. Beide Tore 
gegen „Warta“ erzielte L. K. S. bereits in der 
erſten Halbzeit durch Sowiak nach einer Vorlage 
Herbſtreichs und durch Durka bei einem Straf⸗ 
ſtoß. Letzterer verſchoß in der 23. Minute einen 
zweifelhaften Elfmeter. „Pogon“ wurde von 
Warſzawianka“ in Warſchau 1:0 geſchlagen. 
Das einzige Tor fiel ſchon in der 3. Minute 
durch Pollak. „Garbarnia“ hatte gegen „Wiſla“ 
2:1 das Nachſehen. Den Siegtreffer erzielte „Ar⸗ 
tur“ vier Minuten vor Schluß. Die Warſchauer 
„Polonja“ holte ſich in Lemberg gegen „C * 
zwei weitere Verluſtpunkte, indem fie 32 
ag. 5 a 


Die Bezirkswettſpiele brachten ein Re- 
mis zwiſchen „Stella“ und „Liga“, die ſich in 
Gneſen gegenübertraten und 0 :0 trennten, einen 
3:1⸗Sieg der Liſſaer „Polonja“ über ihren 
Ortsrivalen „Sotst“, ein Itower der Reſerven 
von „Warta“ gegen „R. K. S.“, der nicht antrat, 
eine 5:2 ⸗ Niederlage von „Oſtrovia“ gegen 
„Olimpia“ und einen haushohen Sieg des Be- 
zirksmeiſters „Legja“ über „ von der 


unter⸗ 


„Sparta“, 
man nach ihrem letzten Remis gegen die 8 EAA 
von „Warta“ mehr erwartet hatte. Sie ſpielte 
freilich mit zwei Reſerven, aber doch wider Er⸗ 
warten recht planlos und konnte nicht verhindern, 
daß ſie 6:0 geſchlagen wurde, nachdem ihr jugend⸗ 
licher Torhüter, der trotz des ſchweren „Gepäcks“ 
ür die Zukunft recht viel verſpricht, vor der 
Pause die Gegner nur zu einem Erfolge hatte 
kommen laſſen. „Legja“ trat ohne Mazgaj an, von 
dem fal hört, daß er bei „Warſzawianka“ ſpie⸗ 
len ſoll. 


Die polniſche Tennismeiſterin Jedrzejowfta, 
die infolge einer Erkrankung Frl. Krahwinkels 
kampflos ins Finale kam, erlag der Amerikane⸗ 
rin Burke in drei Sätzen, nachdem ſie den erſten 
Satz an ſich geriſſen hatte. 
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Bahnfrachten als 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Spiegel der Krise 


Polens Güterverkehr 1931 


Die staatliche Eisenbahnverwaltung hat die Zahlen 
über den Güterverkehr auf den Eisenbahnen im ver- 
gangenen Jahre bekanntgegeben, Unter den Gütern, 
die bei dem Verkehr im vorigen Jahre registriert wur- 
den, nehmen mengenmässig den ersten Platz 

Kohle, Koks und Briketts 

ein. Der Verkehr mit diesen Gütern, die zu 40,8 Pro- 
zent nach inläudischen Orten und zu 52,9 Prozent für 
den Export bestimmt waren, stellt etwa die Hälfte 
der gesamten Güterverkehrsmenge des vergangenen 
Jahres dar. Der Importgüterverkehr von Kohle, Koks 
und Briketts belief sich auf 0,4 Prozent der Gesamt- 
beförderung dieser Güter, der Transportverkehr auf 
5,9 Prozent. Im Vergleich zum Jahre 1930 ist die 
Güterbeiörderung in dieser Warengruppe um 9,2 Pro- 
zent gestiegen, Der Frachtverkehr mit Rohöl und 
Naphthaprodukten sowie Rüben. und Rohrzucker bil- 
dete je 1,8 Prozent des gesamten Warenverkehrs des 
vorigen Jahres. Von dem gesamten Verkehr mit Roh- 
naphtha und Naphthaprodukten verblieben 77 Prozent 
der transportierten Mengen auf dem Inlandsmarkt, 
21,3 Prozent entiielen auf den Export, 0,6 Prozent auf 
den Import und 1,1 Prozent auf den Transit. Für 
Zucker waren dio entsprechenden Ziffern; 68,1 Pro- 
zent Inland, 30,7 Prozent Export, 0,2 Prozent Import 
und 1 Prozent Transit. Im Vergleich zum Jahre 1930 
ist der Gesamtverkehr an Gütern dieser beiden Arten 
im Jahre 1931 erheblich zurückgegangen, und zwar bei 
Rohöl und Naphthaprodukten um 4,3 Prozent, bei 
Rüben- und Rohrzucker um 36,1 Prozent, 

Einen erheblichen Rückgang weist bei der Fracht- 
tätigkeit der poluischen Eisenbahnen im vorigen Jahre 
dio Beförderung von Holz und Holzprodukten auf. Der 
Rückgang bellei sich gegenüber dem Jahre 1930 auf 
19,2 Prozent. Von der auf der Eisenbahn im Jahre 
1931 beiörderten Gesamtmenge an Holz und Holz- 
produkten blieben 60 Prozent im Inland, 28 Prozent 
wurden exportiert und 10 Prozent auf dem Transit- 
wego befördert. Die Beförderung dieser Art von 
Gütern nahm 10 Prozent der gesamten Güterbeförde- 
rung ein. Auf 

Eisen, Rohstahl und Halbiabrikate 
daraus entilelen im vergangenen Jahre 3,9 Prozent 
der gesamten Güterbeförderung, auf Metallwaren 
1,3 Prozent, Die Beförderung von Eisen, Rohstahl 
und Halbiabrikate daraus war im vergangenen Jahre 
gegenüber dem Jahre 1930 um 7,6 Prozent geringer, 
lür den Inlandsmarkt wurden transportiert 47 Pro, 
zent, für den Export 15,3 Prozent, für den Import 
19 Prozent und für den Transit 18,7 Prozent, Die 
Beförderung von Metallwaren vergrösserte sich 1931 
gegenüber dem Vorjahre um 1,9 Prozent, und inner- 
halb dieser Gruppe wurden aufgegeben für den Innen- 
verkehr 45,2 Prozent, für den Export 17,7 Prozent, 


für den Import 4,5 Prozent und für den Transit 
32,6 Prozent, 
Absatzförderung 


für die Landwirtschaft 


* 
an die grosse Landwirtschaitskonferenz 
a Juni im Handelsministerlum eine neue 
onferenz statt, die speziell der Förderung des Ab- 
Satzes landwirtschaftlicher Erzeugnisse auf dem In- 
landsmarkt gewidmet sein soll. An dieser Konierenz 
nehmen ausser den Vertretern der Handelskammern 
auch die Delegierten der Kaulmanns verbände des 
Mühlen verbandes, des Verbandes der Getreideexpor- 
teure, des Baconverbaudes, der Verbände der Eier-, 
Geflügel- und Federnexporteure statt, ausserdem die 
Vertreter der Staatlichen Getrelde werke und der in- 
ländischen Produktenbörsen. Einen besonders wich- 
tigen Punkt auf der Tagesordnung dieser Konferenz 
wird dio Besprechung der von den Staatlichen Ge- 
treidewerken in der neuen Kampagne zu verlolgenden 
Interventionspolitik- bilden, für die jetzt die notwendi- 
zen Kredite bewilligt werden müssen. Wie wir hierzu 
erfahren, beabsichtigt der Mühlenverband, mit einer 
scharfen Kritik der Politik der ‚Staatlichen Getreide- 
werke hervorzutreten, da nach Ausicht der Mühlen- 
besitzer deren Massnahmen sowohl den Mühlen selbst 
als auch der Landwirtschaft beträchtliche Verluste 
zugefügt haben. Die westpolnischen Mühlen wollen 
ausserdem den Antrag stellen, die Ausmahlungsnormen 
lür Mehl ganz aufzuheben, da deren Anwendung nach 
ihrer Ansicht ungleichartige Konkurrenzbedingungen 
für die Mühlen der einzelnen Teilgebiete schafft. Ge- 
ordert wird ierner eine Verschärfung der Schutz- 


massnahmen gegen die überilüssige Einfuhr landwirt- H 


schaftlicher Erzeugnisse, wobei vor allem an Reis 
und Mais gedacht ist. Unmittelbar vor der Konferenz 
finden im Handelsministerium Einzelbesprechungen der 
verschiedenen Verbände statt, um deren Stellung- 
nahme zu den einzelnen Punkten der Tagesordnung 


cu fixieren. 
S Abänderung 
des Genossenschaftsgesetzes 


Von den zuständigen Ministerien ist eine Abände- 
rungsuovelle zum Genosenschaitsgesetz im Entwuri 
iertiggestellt worden, dle auf einer der nächsten 
itzungen des Ministerrates zur Annahme kommen 
soll. Die geplanten Aenderungen beziehen sich haupt- 
Sächlich auf die Kreditgenossenschaften und bezwecken 


eine Steigerung des Vertrauens zu denselben, die der bi 


Spartätigkelt der Bevölkerung zugute kommen soll. 
So wird durch die Novelle die Verantwortlichkeit von 
/orstand und Aufsichtsrat erhöht, ausserdem aber 
verordnet, dass Einlagen bei Kreditgenossenschaften, 
die 3000 zł nicht überschreiten, in keinem Falle ge- 
Diändet oder beschlagnahmt werden dürfen. Eine 
assnahme gegen den in einzelnen Landesteilen stark 
entwickelten Missbrauch der genossenschaftlichen Idee 
durch Geschäftemacher soll in einem Verbot bestehen, 
das Ausdehnung der genossenschaitlichen Geschäfts- 
tätigkeit auf Nichtmitglieder einschränkt; nach dieser 
estimmung dari der Umsatz einer Genossenschaft mit 
Nichtmitgliedern nicht höher sein als die Hälfte der 
mit Mitgliedern getätigten Umsätze. Für die Ueber- 
Schreibung der neuen Bestimmungen sind härtere 
Strafen als bisher angedroht, die auch auf Aufsichts- 
"atsmitglieder, Buchhalter und Revisoren ausgedehnt 


werden. Die Novelle wird durch eine Vollmachts- 
verordnung des Staatspräsidenten in Kraft gesetzt 
werden, 


Salzmonopo! 
als Handelsunternehmen 


Nach dem Muster anderer etatistischer Betriebe 
wird nunmehr auch das polnische Salzmonopol kom- 
Werzialisiert. Auf der letzten Sitzung des Minister- 
rates wurde der Beschluss gefasst, ein selbständiges 
unternehmen „Polski Monopol Solny“ zu begründen. 
ieses soll als unabhängiges Handelsunternehmen ge- 
führt werden und in seiner Hand die bisher getrennten 
Tätigkeiten der Staatlichen Salinendirektion und des 
auptbüros für den Salzverkauf vereinigen. Das neue 
uteruehmen erhält durch eine Verordnung das aus- 
Schliessliche Recht der Ausbeutung von Salinen im 
Bolnischen Staatsgebiet sowie das alleinige Verkaufs- 
"echt für alle Arten von Salz und Salzerzeugnissen. 
usgenommen von der Konzentration bleiben nur die 
staatlichen Salzquellen in Ciechocinek, die wie bisher 
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Die Beförderung von 
Erzen und Erzschlacken 

hielt sich auf derselben Höhe wie im Jahre 1930. 
Diese Artikel stellen in besonders hohem Masse ein 
Importgut dar, und zwar zu 21 Prozent ihrer Gesamt- 
beförderung, in noch höherem Masse aber ein Transit» 
gut, und zwar zu 53,2 Prozent der Gesamtbheförde- 
rung auf polnischen Eisenbahnen. Andere. Artikel sind 
sehr stark gesunken, so ist beispielsweise der Tran- 
port von künstlichen Düngemitteln gegenüber dem 
Jahre 1930 um 29,8 Prozent zurückgegangen. Der 
Transport künstlicher Düngemittel bildet 1,8 Prozent 
der gesamten Güterbeiörderung der polnischen Eisen- 
bahnen des Jahres 1931. Die gesamte beförderte 
Menge künstlicher Düngemittel verblieb zu 39 Pro- 
zent im Inland, wurde zu 17 Prozent exportiert, zu 
16 Prozent importiert und zu 28 Prozent aut dem 
Transitwege befördert. Die Beiördrung von kerami- 
schen Erzeugnissen bildet 1,8 Prozent des gesamt- 
polnischen Güterverkehrs auf den Eisenbahnen, die 
Güter dieser Warenart waren zu 85,7 Prozent für den 
Innenmarkt bestimmt, zu 10,7 Prozent Transitgüter, 
der Rest entiiel aut Export und Import. 

Die Beförderung keramischer Güter 
ist jedoch im Vergleich zum Jahre 1930 ganz erkeb- 
lich, und zwar um 29,1 Prozent zurückgegangen, Um 
34,3 Prozent verringerte sich die Beiörderung von 
Zement und hydraulischem Kalk, der 1,1 Prozent der 
gesamten polnischen Güterbeförderung umfasst. Von 
der gesamten, auf den Eisenbahnen transportierten 
Menge Zement und hydraulischem Kalk verblieben 
87,2 Prozent im Inland, 9 Prozent wurden exportiert 
und 3,7 Prozent als Transitgut befördert. 

Ausser Zuckerrüben, die zu fast 100 Prozent der 
beförderten Menge im Inland verblieben sind und 
2,9 Prozent der gesamten beiörderten Gütermenge 
ausmachten, spielen iür die Beförderung anderer land- 
wirtschaftlicher Produkte eine verhältnismässig kleine 
Rolle. Auf die Beförderung von 

Getreide, Hülsenfrüchte. Mehl, 
Grütze und irische Kartoffeln 
entlielen 5 Prozent der gesamten Güterbeförderung 
des vergangenen Jahres, das heisst etwa ebensoviel 
wie im Jahre 1930. 74 Prozent der beförderten 
Mengen dieser Güter blieben im Inland, 19 Prozent 
entilelen auf den Export, 2 Prozent auf den Import 
und 5 Prozent auf den Transit. Die Beförderung von 
lebenden Haustieren erstreckte sich auf 0,6 Prozent 
der Eisenbahnfrachten, 72,3 Prozent der beförderten 
Menge dieser Güter verblieben im Inland, 21 Prozent 
wurden exportiert, 0,2 Prozent importiert und 6,5 
Prozent auf dem Transitwege befördert. Gegenüber 
dem Jahre 1930 war ein Rückgang der Beförderung 
lebender Haustiere um 8,3 Prozent zu verzeichnen. 

Die anderen beiörderten Warenmengen spielen eine 
verhältnismässig unbedeutende Rolle, 
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ein selbständiges Unternehmen darsteleln werden. Der 
Verkauf von Salz soll nach den gefassten Beschlüssen 
teils durch eigene Grosshandelsstellen des Monopols, 
teils auch durch autorisierte Engrosverkäufer vor sich 
gehen, während die Abgabe in kleinen 
die Lebensmittelgeschäite zu den amtlich festgesetzten 
Preisen vorgenommen wird, 

Für seine Geschäftstätigkeit erhält das Salzmonopol 
den Charakter einer selbständigen juristischen Person. 
Damit verbunden ist das Recht, im Bedarisfalle auch 
selbständig Anleihen aufzunehmen, die jedoch die 
Höhe von 10 Prozent der Gesamteinnahmen nicht 
überschreiten dürfen und von den laufenden Ein- 
nahmen abzuzahlen sind. Anleihen, die diese Grenze 
überschreiten, bedürfen der Genehmigung der Re- 


ng. 

Die Kommerzialisierung des Monopols ist dem Ver- 
nehmen nach speziell zu dem Zweck der Aufnahme 
einer Auslandsanleiho erfolgt, wegen derer bereits 
Verhandlungen mit einem iranzösischen Konsortium ge- 


führt werden. 
Märkte 


Getreide. Posen, 20. Juni. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty ir. Station 
Poznań, 


Richtpr:'se; 


Dies 2800 200 
sen 22.502. (00 
Gerste 64—66 kg.. 19.00 20.00 
Gerste 68 K g „ 2000— 21.00 

n ee 
Roggenmehl (65%) ))) . 34.00-35.00 
Weizenmehl (65%) . . 38.00 — 40.00 
Weizenkleioo . 2132.25 18.25 
Weizenkleie (grobc )).. ꝗ . 13.50 —14.50 
Roggenkl eie. 14.00 — 14.25 
Blaulup inen . . ‚11.00-12.00 
Gelblupinen 14.00 —15.00 

Gesamttendenz: ruhig. 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 


55 t, Weizen 80 t, Roggenmehl 90 t, Blaulupine 15 t. 


Gotreide. Graudenz, 18. Juni. Die Firma 
„Rolnik“ notiert folgende Preise für 100 kg lu Zloty 
loko Verladestation in der Nähe von Graudenz: 
Roggen 23—23.50, Weizen 23.50—24. Mahlgerste 19 
s 20, Haier 19—20. Die Firma Rosanowski notiert 
loko Mühle für 100 kg: Welzenluxusmehl 55, Weizen- 
mehl 4/0 mit Sack 40, Roggenmehl 38, Weizenschrot 
36, Roggenschrot 28, Gerstenschrot 24, gem. Schrot 24, 
Gerstengrütze 36, Rübsamen 36, Roggenkleie 14, 
Weizenkleie 13. Marktverlauf: ruhig. 


Danzig, 18. Juni. Amtliche Notier ; 
Weizen 128 Pid. rot, bunt 15.75, Roben 120. Pid, 
ohne Handel, Gerste 12.50—13, Zuckergerste 12.50, 
Roggenkleie 9.30, Weizenkleie 9.20. Zufuhr nach 
Danzig in Waggons: Weizen 3, Roggen 5. 


Produktenbericht, Berlin, 18. 

weiterer Unsicherheit kaum stetig, Ba ee 
den Getreidemärkten war am heutigen Sonnabend 
auserordentlich klein. Die Unsicherheit bezüglich der 
Reglerungsmassnahmen zur Verwertung der neuen 
Ernte ist immer noch nicht völlig gewichen, da Un- 
Klarheit darüber besteht, ob und zu welchen 

gungen der Reimport der in Frage kommenden Ge- 
treidearten erfolgen kann. Das regnerische Wetter, 
das für die Entwicklung der Ernten als ausserordent- 
lich günstig angesehen wird, veranlasste die Käuier 
ebenfalls zur Zurückhaltung. Bei uur geringem An- 
gebot von effektiver Ware zur baldigen und zur 
Herbstlleſerung, aber auch nur schr kleiner Nachfrage. 
ergaben sich kaum nennenswerte Preisverschiebungen. 
Am Lieferungsmarkt war eine Reaktion auf die Preis- 
steigerungen der letzten Tage zu verzeichnen, die 
Preise für Weizen schwächten sich um 1—2 Mark ab, 
bei Roggen waren die Preise, da auch die Aufwärts- 
bewegung weniger scharf gewesen war, besser ge- 
halten. Nachdem in den gestrigen Nachmittagsstunden 
das Mehlgeschäft, namentlich in Weizenmehl, eine 
stärkere Belebung erfahren hatte, beschränkten sich 
die Umsätze heute wieder bei uahezu unveränderten 
Forderungen der Mühlen auf kleiuste Bedarlskäufe. 
Am Hafermarkt hat das Geschäft gegen gestern etwas 
nachgelassen, die Tendenz war als stetig zu be- 
zeichnen. Gerste ruhig und unverändert, 5 


Mengen durch |T 


Dienstag, 21. Juni 1932 


licher grösserer Textiliabriken, von denen einige be» 
Eröffnung f reits den zu erwartenden Umfang ihrer Käufe mit 


der Lemberger Ostmesse |zeit "aben. 


» * 

Am Sonnabend land in Anwesenkeit des Vize-) Ein Austauschabkommen mit 
ministers für Handel und Industrie die Erölfnung der = 
diesjährigen yo penea 3 4 ee 112 der Türkei 

her vorliegenden Berichten nach trotz der Wirtschaits- 8 N Pt 

depression relativ gut beschickt sein soll, Unter den ln de „ ra 

2 Ausstellern n Uekerrelenkzohe Exportinstituts haben sich auf ihrer Europareise in 

und tschechoslowakische Firmen, ausserdem haben den letzten Tagen, aus Holland kommend, auch in 

Warschau aufgehalten. Ihre Besprechungen mit dem 


genau wie auf der Posener Messe einzelne Staaten 
Sammelausstellungen veranstaltet, die einen Ueber- polnischen Ministerium für Handel und Industrie 
haben am Donnerstag zum Abschluss eines kleiner 


blick über die vorhandenen Mögtichkallen der Ein- 
und Ausluhr geben, Einen besonderen Teil der Messe er N 
d 1 : polnisch-türkischen Kompensationsabkommens geführt. 
nimmt die Touristik ein; hier ist sowohl Werbe- In diesem Abkommen, das am 15. Juli in Krait 
treten wird, verpflichtet sich die Türkel, binnen dreier 


material i ponce Kurorte als auch . 

gerät für ern, Bergsteigen und verwandte Sport- ` r3 € 
zweigo ausgestellt. Der Besuch der Messe soll am n Waren 
ersten und zweiten Tage ausserordentlich gut ge- < Flaschen Lampenglas, Packpapier und geschälten 
wesen sein, doch fehlen bisher noch Angaben über Tiiri 1 — eee von 625 000 21 
bereitzustellen. Polen verpflichtet sich demgegen- 


abgeschlossene Lieierungs verträge. 
über, im gleichen Zeitraum für den gleichen Betrag 
Vor der Poseuer Wollmesse für polnische Kaufleute in der Türkei Käufe von 
Für die demnächst stattiindende Posener Wollmesse | Feigen, Rosinen, Trockenfrüchten und Teppichen zu 
ist die Meldeirist für die Wollproduzenten jetzt ge- | tätigen. i 
schlossen worden. Die Anmeldungen sind über Er- Das Abkommen bedarf lediglich der Ratifikation dei 
warten reichlich eingegangen; insgesamt wurden |beiden Regierungen, dagegen nicht derjenigen ihrer 
26312 kg Wolle avisiert. Bemerkenswert ist, dass | Parlamente. Die türkischen Unterhändler haben am 
sich unter den Lieferanten nicht nur Landwirte aus | Freitag vormittag die Weiterreise nach Wien ange- 
Posen und Pommerellen, sondern auch in starkem] treten, von wo sie sich nach Rücksprache mit der 
Masse solche aus den Zentralwojewodschaiten be- |österreichischen Regierung nach Rom weiterbegeben 
finden. Als Käufer erwartet man die Vertreter sämt- | werden. 
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Berlin, 18. Junl. Getreide und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen Posener Börse 3 
252—254, Roggen 186—188, Futter- und Industriegerste Posen, 20. Juni. Es notierten: 5proz. Konvert.- 
162—170, Hafer 156—160, Weizenmehl 3134.75, | Ant, 33.50 G (33,50), Sproz. Dollarbr. d. Pos, Landsch, 
Roggenmehl 25.25—27.25, Weizenkleie 10.10--10.65, 56.50 (53), 4proz. Konv.-Plandbr. d. Pos, Landsch. 
Roggenkleie 1010.30, Viktoriaerbsen 17—23, kleine 25 G (25). 6proz. Roggenbr. d. Pos. Landsch. 12.50 
Speiseerbsen 21—24, Futtererbsen 15—19, Peluschken | bis 12.75—12,50 B, Bank Polski 70 G. 

Tendenz: etwas lebhafter. 


16—18, Ackerbohnen 15—17, Wicken 16-18, blaue 
G = Nachfr., B Angebot. + = Geschäft, *= ohne Ums 


Lupinen 10—11, gelbe Lupinen 14.80 — 16, Leinkuchen 
10.30 — 10.40, Trockenschn!tzel 8.70, Soyaschrot ab 
Berliner Börse 
Börsenstimmungsbild, Berlin, 20. Juni, 


Hamburg 10, ab Stettin 10.90. 
Getreide-Termingeschäjit. Berlin, 
18. Juni. Mit Normalgewicht 755 g vom Kahn oder 
vom Speicher Berlin. Getreide tür 1000 kg, Mehl für | Tendenz: zurückhaltend. Das Geschäit war zum 
100 kg einschlissslich Sack frei Berlin Weizen: Wochenbeginn wieder sehr ruhig, und die Kursgestal- 
Loko-Gewicht 71,5 kg Hektoliter-Gewicht: Juli 264; tung richtete sich zu Beginn meist nach deu vor- 
liegenden Orders. Es ergaben sich Schwankungen bis 
Prozent, vereinzelt bis 1 Prozent nach beiden 
Seiten. Etwas lebhafter waren die Umsätze nur ir 


September 230.50; Oktober 231; Dezember 234.50. 

oggen: Loko-Gewicht 69 kg Hektoliter-Gewicht: 

September 181; Oktober 182; Dezember 185. Haier: 

Juli 164; September 147,50. Reichsbank, Bekula und Gelsenkirchen. Letztere hatte 
man auf Grund der Verhandlungen mit dem Reiche 

über die Uebernahme eines Paketes vormittags eher 

ireundlicher taxiert, doch kam zum ersten Kurs ziem- 


Schweinenotiz Warschau, 18. Juni. 
Schweinefleisch Lebendgewicht nach der Fleischbörse 
lich viel Material heraus, so dass der Kurs 1% Pro- 
zent niedriger notiert wurde. Reichsbank waren da- 


für 100 kg in Złoty loko Warschau: Speckschweine 
von 150 kg aufwärts 135—145, 130—150 kg 120—130; 
Fleischschweine von 110 kg 100—115: Kuigetrieben 
1385 Stück. Tendenz fallend bei grossem gegen um fast 2 Prozent höher. Die gestrige Wahl 
in Hessen und die freundliche Tendenz der New Yorker 
Sonnabendkurse blieben ohne Einfluss, und auch die 
Beiestigung der Reichsmark konnte keine stärkere 
Wirkung ausüben. Brau.kohlenwerte waren bis zu 
2% Prozent höher, auch Chade und Conti-Gummi 
konnten sich etwas stärker befestigen, während Elektr, 


Licht und Kraft 1% Prozent und Schultheiss 1 Pro- 
zent einbüssten. Deutsche Anleihen und Reichsschuld- 
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Butter, Berlin, 18. Juni. (Amtliche Preis- 
testsetzung der Berliner Butternotierungskommission.) 
Per Zentner 1. Qualität 106, 2. Qualität 96, abfallende 
Qualität 89. (Butterpreise vom 16. Juni: Dieselben.) 
g. a 
deburg, 18. Junl. (Notierungen 
, für 50 kg Weisszucker netto, frei Seeschifi- 
seite Hamburg einschliesslich Sack): Mai 6.65 Brief, 
5.55 Geld; Juni 5.35 bzw. 5.20; Juli 5.45 bzw. 5.30; 
August 3.60 bzw, 5.50; September 5,80 bzw. 5.65; Ok- 
tober 5.95 bzw. 3.80: November 6.05 bzw. 5.90; De- 
zember 6.15 bzw. 6.05. Tendenz: ruhig. 


Danziger Börse 


buchtorderungen waren freundlicher, der Piandbriei- 
markt lag geschäftslios. Im Verlaufe bröckelten dir 
Kurse iniolge der Geschäitsstille meist etwas ab. 


Bffektenkurse. 


Danzig, 18. Juni. Scheck London 18,58, Zloty- | A Krupp $ ei Eii 
noten 57.37, Auszahlung Berlin 121.30, Dollarnoten 1 * — 55.00 
8,1171. F F Accumulator 116.00 82.00 | 84.75 

An der heutigen Börse waren Ztotynoten wieder Allg. Kunsıs. 34.25 -z eg 
schwächer mit 57.31—43, Auszahlung Warschau mit 2 Gs. | 20,87 2325| 23.37 
57.2941. Auszahlung New York war schwächer mit ga, — — 17.00 2 
5.1149—1251, Dollarnoten 5.10% —12. Scheck London * 4 zaoa | 39.56 
wurde ebenso wie Auszahlung niedriger mit 18.55—61 u 116.75 a 
notiert. Im Freiverkehr wurden Reichsmarknoten und | Bl. r. Ind, | 23.12 22.00 — 
Auszahlung Berlin unverändert fest mit 120.30 — 122,30 Pl. Masch.-Bau | — 1.00 84.00 
gehandelt. Bremer Welle | — 11995 | 112.00 

Warschauer Börse Buderus Lim 3287| 3250 
r] asser — 4 

Warschau, 18. Juni. Im Privathandel wird ge-] Chem. Herden — 17.12 
zahlt: Dollar 8.8950, Tscherwonez 0.29 Dollar, Gold-] Contin, Gummi — 22.00 
rubel 484.00, deutsche Mark 211.73. Contin, Linol. P rG 

Amtich nicht notierte Devisen: New York 8.918, er saoo] 4250 
Berlin 211.75, Bukarest 5.32, Danzig 174.40, Kopen- Dt.Con.-Gs.Des 4350 | 4950 
hagen 177.00, Osio 160.00, Stockholm 167.00. Mon- Dt. Erdöl-Ges. 32.62 | 32.87 
treal 7,72. Dt. Kabelw. 147.09 | 147.09 

Eiiekten, erg! Wk, 22291 — 

Es notierten: 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (S. im) De. er == 120.50 
47.25 (47.50), 5proz, Staatl. Konvert.-Anleihe 35.25 bis | Dortm, Union 56.50 | 55.75 
34.25  (34.25—34.50—34.25), 7proz. Stabilisierungs- An- | Eintr. Be, 4950| 50.12 
leihe 45.13—44.63—44.75 (44.63—44.38), 10proz, Eisen- Eisenb. Verk, 117.50 | 116.09 
batın-Anleihe 97.50 (—). EL W. Schlen 2 

Bank Polski 70 (70). Tendenz: unverändert. El. Licht u. Kr. ss) — 

Amtliche Devisenkurse L G. Farben 16.25 16.00 
ER. Feldmühle — eri 
1 18. 61 17. 6. Felten u. Guill. - | — 
18. 6.1 18.6 17. 6| 17. 6, Felten u Gaill 8 
ee 88 70881 851 38000 361.0 8 33.75 | 33.50 
Bella) = me m di a e SS izro 
pa — — — — — 4. . — 
Bränel = = — — m m [123.94] 124.56] 123.89] 124.51 | Harbg. Gummi 57.0 58.00 
Loadas ~ — — = —— 132,32] 32.641 32.46 32178 | Haren Bam 1087 itia 
New York chuck) —— | — | — | 3.901 3,94 * 
Paris 34.960 35.14] 34.94 35,18 — 
Prag == = me =m | 26,34] 26.46] 26.35 26.47 12.12 


Italle—— - 
Stockholm 
Zürich u nm u m u 


Tendenz: London fallend. 


45.42] 45.88 


An unsere Postbezieher! 


Bukarest u mn un mn em 


612. 
= . Due aa 15 8 
ow otk nn a ÅÁ— ~- A 

Bestellen Sie 8 170.42 |170.23 | 170.57 
Brüssel — mm me un m pe em 58.65 | 38. 58,61 

Bada —- p — ~  - — — — 
D. ee 82.38 82,33 
ors me me mm n e 7.407 | 2.123 | 2.137 
Italien = — m p pm en 21.54 | 21.50 21.54 
Jugoslawien == m= me p = 7.007 f 6.993 | 7.007 
Kaunas ( — om —— 42.09 | +2.01 42.09 
das „Posener Tageblatt“ für den 2 == o on —— 83,53 | 83.82 98 

— — 

Monat Juli bei Ihrem Postamt oder | Oso — = — — — . — 3835 1125 1432 
Bri 3 Pars mm me m m mn nm 16.53 | 16.57 
efträger, Nur bei Bestellung und pae 2 1 
Jahlung bis zum 25. d. Mts. kann Fs ne nn m 82.13 | 81.97 | 8213 
— 2 — 7 .n 
pünktliche Lieferung der zeitung am | spanien == 3057| oes i Soas | 25065 
nächsten Monatsersten gewährleistet Nen . m me me = — 78.28 | 18.57 | 78.73 
d Talia — — = 5185| 52.05 d 5195.) 52, 03 
werden. a a mi 3 190 16 75 109, 61 
Postbezugspreis: ee nn a 


Ostdevisen Berlin, 18, Juni. Auszahlung 
Posen 47.10-47.30 (100 Rm. = 211.42—212.31). Aus- 
zahlung Kattowitz 47.10—47.30, Auszahlung Warschau 
47.10 47.30; grosse polnische Noten 46.85 47.25. 
— ́—-—uH1— ... —. 


Sämtliche Börsen- und Marktnotlerungen sigd 


für den Monat Juli 4,39 zł 
für das 3. Quartal 13,16 zt 
k einschließlich Postgebühr. 


Nach langem ſchwerem Leiden verſchied 
heute mein lieber Mann, unſer guter Vater, 
Großvater, Schwager und Onkel, 

der kaufmann 


Heimann Back 


im Alter von 78 Jahren. 


Dies er lieſbetrübt an: wissenschaltlicher Grundlage ö —— kostenlos. Muster von der Firma Anne 
Anguſte Bad — | Wiktor Thomke, Wyrób sukna, Tel. 52-25. 


Buk den 19. Juni 1932. sed. Baruch. 
aĵ 9 Schuhe 


Die Beerdigung findet am Dienstaf 3 
nachmittag 5 Uhr ſtatt. 3 kauft man am billigſten 


j| 
und Geschäfts-Drucksachen l 


li 
ii 
Į 
j 
$ 
ij in ein- und mehrfarbiger 
|l Ausführung liefern wir 
l sauber und biliigst 
I 
l 
ji 


CONCORDIA Sp. Akc. 


Poznan, ulica Zwierzyniecka 6. 


Morgen. Off. on Oberförſterei Laiömto, poczta Gro- — Ä— 
a dzist (Wikp.) woſelbſt nähere Bedingungen ausliegen. CCC ATI ET ZH 


Brillen. Mneifer, Lorgnetten 
W großer Auswahl genan apliseh der Gasichistorm anzepabı empfahl 


Zur Frühjahrshestellung 


Kung Bielltzer Kummeurne 


C i wW ik 2 f } n Damen 9 
kann ein jeder zu wirklich günstigen Preisen chare 
ar olkowitz direkt aus Bielitz kaufen. Streichbrette 


27 Grudnia 9 Diplom- Optiker 27 .Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena . 


Augenuntersuchungen mieis eine. ani stone 


Reiche Ausmahl in glatt dunkelblau — 
schwarz — und auch Modemare. 

Bitte verlangen Sie noch heute ganz un- 

verbindlich und kostenlos entsprechende 


billigst bei 


Whi Günter 


Bielsko, Kamienica 84. 


Geschäftsführer 


für Kreditgenossenschaft in Kleinstadt 
per sofort gesucht, 


bei Sima 
ulica Szkolna 3. 


Reklame- 


Dienstwohnung vorhanden Bedingungen: 
Beherrschung beider Landessprachen in 
Wort und Schrift, Fachmann mit besten 
Referenzen, kautionsfähig. Angebote mit 
Gehaltsansprüchen, Lichtbild, Lebenslauf u. 
Zeugnisabschriften sind bis zum 1. Juli an 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung unter Nr. 
335% zu richten. Nichtberücksichtigte Ge- 
suche bleiben unbeantwortet. 


in grosser Auswahl 


empfiehlt 
Poznanski s 
2 e 
Dom Parasoli 0$ 
M. Drozdomska > 


Jagdverpachtung Poznai, sw. Marcin 22 


Wald und Feldjagd in Geſonitgröße von ca. 25000 jacken ER FAA e e 


Tonfilmkino „Metropolis“ | Ab Montag, den 20. Juni | Tontilmkino „Metropolis“ 


Ein Film, der einen Sturm von Protest und 


tendste Film der amerikanischen Produktion 1932! 


Eine amerikanische Tragödie“ 


Nach dem berühmten Buch Teodore Dreisers. In den Hauptrollen: Sylvia Sydney. Philip Holmes. Frances Dee. Regie: Josef von Sternberg- 


Aberſchriftswort (fett) = 20 Sreſchen Eine Anzeige höchſtens 80 Worte. 


jedes weitere Wort 


» Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Stellengeſuche pro Wort » Chiffeebriefe werden übernommen und nur gegen 
Offertengebühr für chif rierte Anzeigen So „ vorweiſung des Offertenſcheines ausgeſoigt. 


g Termietungen b 


Zimmer u. Küche 
ſofort zu vermiet. Adolf 
Neumann, Krzyzowniki, 
Dabrowskiego 8 (10 Nie 


nuten vom Bahnhof). 


Schöne, ſonnige 
5 Zimmerwohnung 
in Villa vom 1. oder 
15. Juli zu vermieten. 
Auskunft beim Wirt, 
ulica Oſtroroga 17,1. 
——ũ—V— — — —— 


ee eee Pr 
Küch 


7 Badezimmer, 
'"Wrociamita 3 I. Etage, 
geeignet zu Bürozwecken, 
ſofort zu vermieten. Zu 
erfragen beim Wirt Schu⸗ 
bert, Wroctawfka 3, Woh- 
nung 8, von 10—11 und 
3—4 Uhr. 


Möbliertes Zimmer 
mit elektr. Licht p. 1. Juli 
zu vermieten. Dabrow- 
skiego 34, Gartenhaus, 
Wohnung 19. Seeliger. 


Balkonzimmer 
ut möbliert, elektr. Licht, 
ad, per 1. Juli 1932 zu 
vermiet. Ratajczaka 11a, 
ing. VI, Wohng. 94, 1 Etg. 


| 


1—2 möbl. Zimmer 


von Studentinnen zum 
1. Oktober 1932 geiucht, 
Angebote mit Preisangabe 
unt. 3351 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


Mieisgesuche ti we 


3-43immerwohnun 


möglichſt direkt vom Wirk, 
in Poſen geſucht. Off. unter 


3318 d. d. Geſchäftsſt. d. Bt. 


| 


Nähmaſchinen 
beſtes Fabrikat, 


billigit, auch 
gegen Teilzah⸗ 
lungen. 


Poznan, Kantaka 6a. 
eldſchran 


rößeren, ganz maſſiv, ge⸗ 
facht Angeb, unter 3325 
an die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 
——ͤ— —— 


Fernrohr- 
. 


zu kaufen gen zus 
u. 3353 an die Geſchäfts⸗ 
e dieje: Zeitung. b.. 


nachthemd, m. Beſaß v. 4.90, 
Herrenſocken von 35 Gr., Provinz: : 
pa e am In den Ausgabeſtellen 4.00 
Modefarben von 95 Gr., Durch Boten 3 430 ) 1 es keine Arbeitsloſig- findet gute, gewifſenhafte 


8 Doer hemb, Preisermäßigung ab 1 Juli 1052 der Lehrz. beend. hat, finden gute 2 


Wirtſchaftsaſſiſtent Schülerſinnen) 


3336 a. b. Gefchft. d. Bta. oder Gchiflerinnen finder 


1932 wie folgt herabgeſetzt: bensl. u. Zeugniſſen unt. 
8 Poftgebühr Zufammen Aeltere Wirtin | Aufnahme in guter Benfton. 


Bezugspreis 1 0 Beſte Verpflegung bei zeit⸗ 
bzw. Botenlohn für frauenloſen Molterei⸗ r 
t 0 haushalt Phe Off. unt. gemüßen Preiſen. 
3347 a. d. Geſchſt. d. Ztg. Sw. Marcin 49, 
m 838 Wohnung 8. 
Poftbezug 439 Suche vont 1. Juli einen TS 
Bojen Stadt: Eleven oder | (om Ticbfien Momanifin) 
jüngeren Beamten ar die Sommerferien aufs 
In der Geſchäftsſtelle ` 400 mit guter Schulbildung. b, Aufenthalt in 
2.50 In den Ausgabeſtellen í 1.00 gegen, — 8 gelegene Beamteund 15 
Herten» Durch Boten dr 4.40 geg nch, b anerin 


Schendel, Orlowo Offerten unter ot 
Poft Potajewo, die Geſchöftsſte d. 
pow. Oborniki. — 


1 
Für Arbeitsluſtige Schülerin 


cup c ede : eit! Jedermann lann einige | Penſion bei 
NN Im. 2.50 Wana Sa Fertan Frau den . 
R nei ý verdienen durch Verkau oznań, 
Alle Poftümter (Briefträger) nehmen Beſtellungen in der Zeit vom 15.—25. unferer Saiſon Gummi -|  Stowackiego 31/33. 
entgegen. Ferner kann das Poſener Tageblatt jederzeit bel der Geſchäftsſtelle, Poznan, Artikel, wie: Schürzen. Tiſch⸗ 


Schubert š A ; decken, Badekappen, Damen⸗ 
A Poznań, Zwierzyniecka 6, oder bei einer der folgenden Provinzausgabeſtellen beftellt werden. aa fancam AA Ar Verschiedenes 


ul. Wroclawska 3. In Bentichen: Gerr Fr. Tom aſzewſki, 8 Diele “ an $s Auuittop wer 
Des eil billi In Birnbaum: Herr Herbert Zarling, Aleje Lipowe 33, DE er Wroipefte. Wir nehmen zur 1 
N - Glas In But: Fr. Marja Jabtonſka, Firma Krain & Fesser, | an: Teppiche, Kelm fomite 
g * lf In Tzarnikan: r J. Deuß, Rynek 2, Katowice amtliche Arten von et 
Pe nr In Czempin: Frl. A. Walter, ul. Koscielna 15, Kochanowskiego 4. e Denen, mib be 
Yauft man en in der In Duſchnik: err K. Neumann, — in, oae 
Porzellangtoßhandlung In Filehne: err M. Kaſſner, Stellengesuche bige Preise ul. Piefary 181. 
Wroniecta 24 im Hale. In Gnefen: - - Herr Dr. Zahler, ul. Chrobrego 33, — — 
In Jarotſchin: err Rob. Boehler, Krakomſta 11 a, Junges, gebildetes Qeder, 
Auto, $ In offen: Er B. Fellner, ul. Poznanſka 2, g M chen, N ame Naar Balata u. Hen 
Marke Opel, geeignet bei In Liſſa: Buchhandl. Eiſermann T.z o. p. ul Komeniuſza 31, Sunn a Side * Treibriemen 
Me 890 a h 4 5. In Moſchin: m Pawlak (Papiergeſchäfß), Haustochter. Taſchengeld Gummi-, Spiral⸗ n. 
80 E In Mur,-Goslin: Frau Rödenbeck (Papiergeſchäft), En - 5121. ee ng en 
Offerten unt. 3349 an die In Neutomiſchel: vor en. e ie ana Manloch⸗ 
Geſchäftsſtelle dieſ. Zeitung. In Oſtrowo⸗ pe 8 erden, 55 a ve, Su | 
Haus, In Obornik: Nailiererin a one 


Zentrum oder leb Ge⸗ ſucht per ſofort oder S K LA D NIC A 


fach ate a Fol an Pozn. Spółki Okowieianć 
120 000 9 halterin. Langjähr. 5 : 
N 345 Pra is vorhanden. Be- | >pöldzielni z ogr. odP 


unter M. G. h e die polniſche Techniſche Akte 
. In Rogajen: Sprache. Anae. unter] P OZ NAN 
Bangreundftück In Samter: 


3332 a. d. Geſchſt. d. Bta. | AlejeMareinkowskiego® 

— — 

billig zu verkauf. 1717 T. In Sieralöw: Enangl. Mädchen 

2 Min. von der Straßen⸗ In Schokten: y 20 Jahre, ſucht Stellung ei 

mer Lazarz, ul. Kraut- In Schroda: Her als nne 

bie Seigäftefeiie b. gelig. In Schwerſenz: Fran Angermann (Papiergeihäft), ERS or Die 3 3 eine 
In Tremeſſen: err Paul Tiſchler, pl. Kilinſtiego 9, Geſchſt. d. Zeitung. Sanjes und Geſchäfte 

In Wollſtein: err Aurel Graſſe, Rynek, — — 


Geldmarkt In Wongrowitz: Frau E. Technau, 


elektriſcher Be 4 


Chauffeur, kel, ſucht Dame vo 


deutſche u. poln. Sprache, Benfion bei Bröse, 2 
Der monotliche Bezugspreis des „PBojener Tageblatts“ wird ab 1. Juli geſucht. Meld. m. Le- n 


J N Ter it Weth. Mechaniker 30—40 J. zwecks 
Suche * , enen ſucht von ſofort oder tennenzulernen. Der, 
ſofort 5000 Zloty auf Alle Aus gabe · Stellen nehmen auch Anzeigen - Aufträge zu Originalpreiſen entgegen. ſpäter Stellung. Off. mögen erwünſcht. of 
s i unt. 3319 a. d. Geſchſt. | unter 3331 a. d 


I. Hypothek. Off. A i 
2 er d. Zeitung. d. Zeitung. 


— ͤ wœY— — a m ~- > a "Zee a i e — — — 


